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PRATARMË

Mokomasis leidinys „Fachdeutsch für Rechtspflegebeamte“

(„Specialybës vokieèiø kalba teisësaugos pareigûnams“) parengtas

teisës ir policijos veiklos programos studentams bei teisësaugos ins-

titucijø pareigûnams. Mokomojo leidinio leksika atitinka profesinio

kalbinio mokymo spacialiuosius tikslus: iðmokyti vokieèiø kalbos

leksikos, jà átvirtinti bei ugdyti kalbëjimo ágûdþius konkreèia tema.

Mokomasis leidinys parengtas pagal uþsienio kalbos ugdymo

specialiuosius tikslus: profesinës terminologijos iðmokimà, profesinës

literatûros skaitymà, supratimà ir gautos informacijos perteikimà raðtu

ir þodþiu bei gebëjimà dalyvauti pokalbyje profesine tema.

Visos pirmoje leidinio dalyje pateiktos temos („Apklausa“, „Auto-

ávykis“, „Vokietijos policijos struktûra“, „Nusikaltimai ir nusikalsta-

mumo analizë“) nagrinëjamos daugiau leksiniu aspektu. Ypaè dëme-

singai parinkta ir pateikta specialioji leksika, temos þodþiai ir þodþiø

dariniai kartojami testuose, klausimuose, pratimuose ir visose kito

pobûdþio uþduotyse. Tokiu bûdu siekiama patikrinti, ar pateikta leksika

iðmokta. Galutinis tikslas – leksinës medþiagos iðmokimas, t. y. galëjimas

jà vartoti kalbant konkreèia tema.

Be keturiø specialiøjø temø mokomajame leidinyje pateiktos ir

dvi situacijos („Kelio pasiteiravimas“ ir „Prisistatymas bei kito asmens

pristatymas“), kurios padës besimokanèiajam prisiminti bendrinæ

vokieèiø kalbà prieð pradedant nagrinëti specialiàsias temas.
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Wortschatz: der Vorname, der Familienname, bekannt machen,
sich vorstellen, das Geburtsdatum, der Geburtsort, das Alter, der
Wohnort, die Adresse, der Beruf, verheiratet, geschieden, verwitwet,
ledig/unverheiratet.

- Darf ich mich vorstellen: Ich heiβe Tomas Butkus.
- Angenehm. Petras Tomkus.
- Freut mich, Sie kennenzulernen.
- Guten Tag, ich bin Georg Müller.
- Mein Name ist Susanne Weber.
- Freut mich, Frau Weber.

Ich heiβe ..................................... (Mein Name ist ....................................).
Ich komme aus ..................................... .
Ich bin ..................................... Jahre alt.
Ich arbeite als .............................. (Ich bin ........................... von Beruf).
Ich bin Student. Ich studiere an der Universität.
Ich bin ledig / verheiratet / geschieden.

SITUATION

EIGENE VORSTELLUNG,
VORSTELLUNG DER ANDEREN
PERSON

Vorstellung
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- Darf ich mich vorstellen: Ich heiβe Marius Novikas. Ich komme
aus Vilnius. Jetzt arbeite ich als Polizist im Kommissariat Nr. 5. Ich
bin 21 Jahre alt. Ich bin ledig.

- Darf ich vorstellen: das ist Herr Boom. Er kommt aus Köln. Herr
Bomm ist Polizist.

- Angenehm.
- Darf ich bekannt machen: Das ist Frau Müller. Frau Müller ist

Deutsche. Sie kommt aus Berlin. Frau Müller ist Richterin.
- Freut mich, Sie kennenzulernen.
- Darf ich vorstellen: Das ist mein Kollege Herr Müller.
- Sehr angenehm, Herr Müller. Woher kommen Sie?
- Ich komme aus Bonn. Ich bin Rechtsanwalt von Beruf.

1 . Antworten Sie auf die Fragen:
1. Wie heiβen Sie?
2. Woher kommen Sie?
3. Wie alt sind Sie?
4. Was sind Sie von Beruf? / Wo studieren Sie?
5. Haben Sie eigene Familie?

2 . Bilden Sie weitere Fragen zur Vorstellung.

3 . Stellen Sie diese Fragen an Ihre Kollegen.

Vorstellung
a )
Für die Selbstvorstellung gibt es mehrere Formulierungen.

Ein Mann kann sich vorstellen:
Bernd Meier. / Meier.

Ich bin Bernd Meier.

Ich heiβe Bernd Meier.

Mein Name ist Meier (ohne den Vornamen).

Eine Frau kann auch diese Formulierungen wählen:
Mein Name ist Maria Mertes.

Ich heiβe Maria Mertes.

Ich bin Frau Mertes (mit Frau+Familiennamen).
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Je nach Situation kann man eine Zusatzinformation geben:
Ich bin Max Müller, Exportleiter unserer Firma.

Ich bin Frau Mertes, Einkaufsleiterin in unserer Firma.

b )
Beim Bekanntmachen durch Dritte wird im Allgemeinen der

Mann der Frau, die/der Jüngere der/dem Älteren vorgestellt. Im
Berufsleben richtet man sich z.T. – unabhängig vom Geschlecht
– nach der Betriebshierarchie. Es wird der Person, die „ranghöher“
steht, vorgestellt: Frau Dr. Schulmacher, darf ich Sie mit unserem
neuen Mitarbeiter Herrn Meier bekannt machen?

c )
Höfliche Reaktionen auf eine Vorstellung sind: Freut mich. –

Freut mich auch. Angenehm. – Angenehm. Es freut mich, Sie kennenzu-
lernen, Herr Meier. – Ganz meinerseits, Frau Dr. Schulmacher.

d )
Hände schütteln
In Deutschland gibt man sich im Allgemeinen bei jeder

Begrüβung die Hand. Die Dame reicht dem Herrn die Hand. Eine
wesentlich ältere Person reicht der jüngeren die Hand.

Die Person, die in der Betriebshierarchie höher steht, reicht –
unabhängig vom Geschlecht und Alter – als erste die Hand.

Übersetzen
S ie

ins Deutsche

A: – Laba diena, að norëèiau prisistatyti.
B: – Praðau.
A: – Mano vardas Andrius, pavardë – Maèiulis.
B: – Malonu. Ið kur atvykote?
A: – Að ið Kelmës.
B: – Kur dirbate Kelmëje?
A: – Policijos nuovadoje.
B: – Papasakokite apie savo darbà.

 A: – Ðioje nuovadoje að dirbu 5 metus. Ðiuo metu mokausi
universitete, neakivaizdinëse studijose.
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B: – Kelintame kurse?
A: – Ðiuo metu mokausi treèiame kurse.
B: – Papasakokite apie save.
A: – Man 28 metai. Að nevedæs. Mano profesija – policininkas.
B: – Ar Jums patinka Jûsø profesija?
A: – Taip, labai. Taèiau mano profesija yra pavojinga.
B: – Malonu buvo susipaþinti. Iki greito pasimatymo.
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Wortschatz: aussteigen, einsteigen, umsteigen, abbiegen, die
Kreuzung, die Haltestelle, der Bus, der Trolleybus, geradeaus, nach
links, nach rechts, in der Nähe, ziemlich weit, zu Fuβ gehen.

Entschuldigung. Wie komme ich zum Bahnhof / Flughafen /
Einkaufszentrum / Rathaus?

Entschuldigung, sagen  Sie bitte, wo ist die nächste Post / die
nächste Tankstelle / Polizeiwache / Haltestelle?

Wie kann ich zum / zur ..................................... fahren?
Können Sie mir bitte sagen, wo ..................................... ist?
Gehen Sie geradeaus / zurück / nach links / nach rechts / ein paar

Schritte zu Fuβ.

Fahren Sie die Straβe entlang / über den Platz.
Biegen Sie nach links / nach rechts ab.
Gehen Sie bis zur Straβenkreuzung / über die Straβe.
Steigen Sie an der Haltestelle ..................................... ein.
Steigen Sie an der dritten Haltestelle aus.
Nehmen Sie den Bus Nr. ..................................... .

Erkundigung

nach dem Weg

SITUATION

ERKUNDIGUNG NACH DEM WEG
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Entschuldigung, sagen Sie bitte, wo ist das Rathaus?
Es ist nicht weit von hier. Nur ein paar Schritte zu Fuβ.
Wie komme ich dorthin?
Gehen Sie geradeaus und dann nach links. Dann können Sie

Rathaus sehen.
Danke schön.

Entschuldigung, sagen Sie bitte, wie komme ich zur Post?
Fahren Sie zuerst mit dem Trolleybus Linie 5 oder mit dem Bus

Linie 7. Dann gehen Sie ein paar Schritte zu Fuβ.
Sie sprechen sehr schnell. Ich verstehe nicht gut Deutsch. Können

Sie bitte langsamer sprechen?
Mit dem Trolleybus 5 oder Bus 7.

Entschuldigung, sagen Sie bitte, wie komme ich zur Vytautostraβe?
Ich bin fremd hier. Kann ich mit dem Bus fahren?

Zur Vytautostraβe? Warten Sie. – Das ist ziemlich weit. Sie müssen
den Bus Linie 12 nehmen. Dort ist die Haltestelle. Fahren Sie zum
Platz. Dann müssen Sie in den Trolleybus Linie 9 umsteigen und bis
zur Mindaugostraβe fahren.

Muss ich dann noch zu Fuβ gehen?
Ja, aber nicht so weit. Gehen Sie die Mindaugostraβe geradeaus,

links ist die Vytautostraβe. Aber Sie können dort noch einmal fragen.
Danke schön. Sie waren sehr freundlich.

Auskunft auf der Straβe

Ein Fuβgänger fragt einen Polizisten nach dem Weg

Fuβgänger: Entschuldigen Sie, Herr Wachtmeister, wie komme
ich zur Beethovenstraβe? Ich bin fremd hier. Kann ich mit dem Bus
fahren?

Polizist: Zur Beethovenstraβe? Warten Sie. Das ist ziemlich weit.
Da müssen Sie die Straβenbahn nehmen, Linie 12. Dort drüben ist
die Haltestelle. Sie fahren bis zum Karlsplatz. Dort müssen Sie in die
S-Bahn umsteigen – Richtung Westend – und bis zur Schillerstraβe
fahren.
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Fuβgänger: Muss ich dann noch zu Fuβ gehen?
Polizist: Ja, aber nicht mehr weit. Gehen Sie die Schillerstraβe

geradeaus, dann kommt gleich links die Beethovenstraβe. Aber Sie
können ja dort noch einmal fragen.

Fuβgänger: Danke schön. Sie waren sehr freundlich. Ich gehe
gleich zur Haltestelle. Da kommt gerade die Bahn.

Polizist: Halt. Halt. Warten Sie noch einen Augenblick. Sehen
Sie denn nicht, die Ampel zeigt Rot. Wir hatten heute schon einen
Verkehrsunfall.

Fuβgänger: Aber jetzt zeigt die Ampel Grün, und ich kann gehen.

Übersetzen

S ie

ins Deutsche

–  Laba diena.
–  Laba diena.
–  Atleiskit. Ðiame mieste að nevietinis ir norëèiau pasiteirauti, kaip

galima bûtø nuvaþiuoti iki centrinës geleþinkelio stoties.
–  O, tai gana toli nuo èia. Pereikite á kità gatvës pusæ. Ten matote

stotelæ? Vaþiuokite ið pradþiø 10 autobusu.
–  Kiek stoteliø að turëèiau vaþiuoti?
–  Jûs turite vaþiuoti 4 stoteles. Penktoje stotelëje Jûs turite iðlipti.
–  Ar man reikës persësti?
– Taip. Jûs turite persësti á 5 troleibusà ir vaþiuoti iki galinës sto-

telës.
–  Aèiû uþ informacijà. Jûs buvote labai malonus.
–  Praðau, praðau. Tai man nebuvo sunku.

–  Laba diena. Ar galiu Jûsø paklausti, kaip nuvaþiuoti iki oro
uosto?

–  Tai labai toli. Vaþiuokite ið pradþiø 10 autobusu, po to
persëskite á 2 autobusà.
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–  Kiek stoteliø turiu vaþiuoti ir kur turësiu iðlipti?
–  10 autobusu vaþiuokite 5 stoteles, ðeðtoje stotelëje iðlipkite ir

persëskite á 2 autobusà. 2 autobusu vaþiuokite iki galinës
stotelës.

–  Aèiû uþ informacijà, Jûs labai malonus.
–  Praðau, praðau, tikiuosi sëkmingai nuvyksite iki oro uosto.

–  Kaip nueiti á miesto centrà?
–  Tai visai netoli. Eikite tiesiai, po to pasukite á kairæ.

–  Kur yra artimiausia degalinë?
–  Vaþiuokite gatve tiesiai, po to pasukite á deðinæ ir dar pavaþiuo

 kite keletà metrø á kairæ.
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Gemäβ §163 der StPO haben die Behörden und Beamten des
Polizeidienstes Straftaten zu erforschen.

Dieser Erforschung dient u.a. die Vernehmung, die gemäβ §163
der StPO spätestens vor dem Abschluss der Ermittlungen durchgeführt
werden muss.

Die Vernehmung muss von der rein informatorischen Befragung
unterschieden werden. Der Polizeibeamte muss wissen, wann die
informatorische Befragung endet und die eigentliche Vernehmung,
nämlich die Befragung zur Sache, beginnt.

So wird es dem am Tatort (Unfallort) eintreffenden Beamten in
vielen Fällen unmöglich, von vornherein zwischen dem „Täter“ und
„dem Opfer“ zu unterscheiden. Insbesondere bei Verkehrsunfällen
mit mehreren Beteiligten (ebenso bei Körperverletzungsdelikten,
Schlägereien) trifft der Beamte häufig eine im ersten Moment
unüberschaubare Situation an, die er erst zunächst durch informa-
torische Fragen klären muss.

- Wer hat welchen Wagen gefahren?
- Welche Insassen gehören zu welchem Fahrzeug?
- Aus welcher Richtung kamen die einzelnen Fahrzeuge?
Erst in dem Moment, in dem der Beamte eine Person zur

„beschuldigten Person“ feststellt, kann dessen Vernehmung begonnen
werden.

In allen Fällen, in denen ein Polizeibeamter einen Beschuldigten
zur Sache hört und befragt, handelt es sich um eine Vernehmung -

Die Vernehmung

THEMA
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egal, ob sie nur mündlich abläuft, z.B. am Tatort (Unfallort), oder ob
der Beschuldigte dem Beamten auf der Wache gegenübersitzt und
dieser ein Vernehmungsprotokoll anfertigt.

EINIGE MOMENTE ZUR DURCHFÜHRUNG

VON VERNEHMUNGEN

Wie soll der Kriminalist den Zeugen oder den Beschuldigten
vernehmen? Er muss bei der Vernehmung bestimmte gesetzliche
Vorschriften und einige Regeln beachten.

Während der Vernehmung muss man Störungen verhindern, da
sie sowohl den Kriminalisten als auch den Zeugen oder Beschuldigten
ablenken. Die Arbeit vieler Stunden kann nutzlos sein, wenn im
entscheidenden Moment einer Vernehmung das Telefon klingelt oder
die Tür geöffnet wird. Eine solche Ablenkung zerstört die Konzen-
tration des Zeugen, der gerade bemüht war, sich auf einen bestimmten
Vorgang zu besinnen. Sie zerstört auch die Absicht des Beschuldigten,
ein Geständnis abzulegen, und gibt ihm die Gelegenheit, sich eine
neue Ausrede zu überlegen.

Es ist unzweckmäβig, einen Beschuldigten in seinem eigenen Haus
zu vernehmen, weil ihm die gewöhnte Umgebung den Widerstand
verstärkt.

Nachdem der zu Vernehmende Platz genommen hat, muss sein
Personalausweis kontrolliert werden. Der Kriminalist überprüft die
Eintragungen im Ausweis und fordert den zu Vernehmenden auf, seine
Personalien anzugeben. Der Vergleich zwischen Angaben und
Eintragungen gibt die Möglichkeit, vorhandene Differenzen festzus-
tellen. Eine Kontrolle im Fahndungsbuch ist dabei unerlässlich.

Der Kriminalist sitzt bei der Vernehmung möglichst mit dem
Rücken zum Licht, damit er die Bewegungen des zu Vernehmenden,
seine Gesten, sein Minenspiel und sein sonstiges Verhalten beobachten
kann. Aus den Sicherheitsgründen ist es nicht zweckmäβig, den
Schreibtisch zwischen dem Kriminalisten und dem zu Vernehmenden
zu haben. Der richtige Abstand zwischen dem Kriminalisten und dem
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zu Vernehmenden kann etwa 2 Meter betragen. Geringerer Abstand
beschränkt die Beobachtungsmöglichkeiten, bei gröβerem Abstand
ist der unmittelbare persönliche Einfluss nicht mehr vorhanden.
Auβerdem muss darauf geachtet werden, dass der zu Vernehmende
in Akten und sonstige Unterlagen nicht einsehen kann.

Vernehmung ist die rechtlich geführte Befragung von Personen
(z.B. Beschuldigten, Zeugen) zu relevanten Sachverhalten zur
Ermittlung von Straftaten und Ordnungswidrigkeiten.

Beschuldigter ist ein einer Straftat Verdächtiger, gegen den ein
Strafverfahren betrieben wird.

Zeugen sind Personen, die Auskünfte über Tatsachen geben
können, die mit einer Straftat oder mit dem Täter zusammenhängen.
Der Zeuge ist ein persönliches Beweismittel im Sinne der Straf-
prozessordnung (StPO).

Aktiver  Wortschatz  zum  Thema  „Vernehmung“

vernehmen, a, o
die Vernehmung
der Vernehmende
der zu Vernehmende
eine Vernehmung durchführen
der Kriminalist
der Ermittler
der Staatsanwalt
der Richter
der Zeuge
der Täter
der Verdächtige
der Beschuldigte
das Opfer
gestehen, a, a
ein Geständnis ablegen, te, t
die Ablenkungen während der Vernehmung
die Störungen verhindern
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das Verhalten des zu Vernehmenden
beobachten, te, t
beschränken, te, t
das Fahndungsbuch
die Personalien
der Personalausweis
der Abstand
beachten, te, t
gesetzliche Vorschriften
die Gesetze
stattfinden, a, u

Beantworten Sie folgende Fragen, gebrauchen Sie dabei
aktiven Wortschatz zum Thema:

1. Wer kann eine Vernehmung durchführen?
2. Wo muss eine Vernehmung stattfinden?
3. Wen kann der Kriminalist vernehmen?
4. Was muss der Kriminalist während der Vernehmung beachten?
5. Gesteht ein Täter während der Vernehmung immer seine Tat?
6. Welche Störungen muss der Kriminalist während der Verneh-

mung verhindern?
7. Was muss der Kriminalist während der Vernehmung beobach-

ten?
8. Was kontrolliert der Kriminalist im Fahndungsbuch?
9. Warum muss der Kriminalist während der Vernehmung mit

dem Rücken zum Licht sitzen?
10. Warum muss der Abstand zwischen dem Kriminalisten und

dem zu Vernehmenden während der Vernehmung etwa zwei
Meter betragen?

11. Darf der Kriminalist einen Beschuldigten in seinem eigenen
Haus vernehmen? Wenn ja, - in welchen Fällen? Wenn nein,
- warum nicht?

12. Was unterschreiben der Vernehmende und der zu Vernehmen-
de am Ende der Vernehmung?
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Übungen zur Festigung
der

Lexik

I. Setzen Sie das entsprechende Verb in passender Form ein:

1. Die Vernehmung ............................... ein Kriminalist ...................... .
2. Die Vernehmung .....................................  gewöhnlich in einer

Polizeiwache oder in einem Kommissariat, im Kabinett des
Kriminalisten ..................................... .

3. Der Vernehmende ..................................... der Kriminalist, der
Ermittler oder der Staatsanwalt sein.

4. Der Vernehmende ..................................... den zu Vernehmenden,
d.h. den Beschuldigten, den Zeugen, den Verdächtigen oder
das Opfer.

5. Während der Vernehmung ..................................... der Kriminalist
bestimmte Regeln und gesetzliche Vorschriften.

6. Der Vernehmende ..................................... alle Störungen und
Ablenkungen.

7. Die Ablenkungen ................................................... die Konzentration
sowohl des Vernehmenden, als auch des zu Vernehmenden.

8. Zuerst ................................................. der Vernehmende den
Personalausweis des zu Vernehmenden.

9. Er ..................................... die Angaben im Ausweis.
10. Der Kriminalist ..................................... bei der Vernehmung mit dem

Rücken zum Licht.
11. So kann er gut die Bewegungen des zu Vernehmenden, seine

Gesten, sein Minenspiel ..................................... .
12. Der Kriminalist  ....................................... bei der Vernehmung

gegenüber dem zu Vernehmenden mit dem Abstand etwa 2
Meter.

II. Setzen Sie passendes Wort ein:

1. Bei der ..................................... muss der Kriminalist bestimmte
gesetzliche Vorschriften und einige Regeln beachten.

2. Während der Vernehmung muss man ........................................

verhindern.
3. Die Störungen lenken sowohl den ......................................  als auch

den ..................................... oder den ..................................... ab.



18 •

4. Die Ablenkung zerstört die Konzentration des .....................................,
der gerade bemüht war, sich auf einen bestimmten Vorgang
zu besinnen.

5. Die Ablenkung zerstört auch die Absicht des ................... ....................,
ein Geständnis abzulegen und gibt ihm die Gelegenheit, sich
eine neue Ausrede zu überlegen.

6. Es ist unzweckmäβig, einen ......................................... in seinem
eigenen Haus zu vernehmen.

7. Nachdem der zu Vernehmende Platz genommen hat, muss
sein ..................................... kontrolliert werden.

8. Der Kriminalist sitzt bei der ..................................... mit dem Rücken
zum Licht.

9. Aus den Sicherheitsgründen ist es nicht zweckmäβig, den
Schreibtisch zwischen dem ....................................... und dem zu
.............................  zu haben.

10. Der richtige Abstand zwischen dem ..................................... und dem
zu ..................................... kann etwa zwei Meter betragen.

11. Auβerdem muss darauf geachtet werden, dass der zu
.................................... in Akten und sonstige Unterlagen nicht
einsehen kann.

III. Beantworten Sie folgende Fragen, gebrauchen Sie dabei den
Wortschatz aus dem Text. Bei der Beantwortung der Fragen
beachten Sie die Wortfolge im Nebensatz:

1. Wer kann der zu Vernehmende sein? – Der Mensch, der
...................................... .

2. Wie muss sich der Kriminalist während der Vernehmung
benehmen? – Er muss sich so benehmen, dass
.......................................... .

3. Wo muss die Vernehmung stattfinden? – Dort, wo ......................
 ...................................... .

4. Worauf muss der Kriminalist bei der Vernehmung achten? –
Darauf, dass ...................................... .

5. Wann muss der Kriminalist den Personalausweis des zu
Vernehmenden kontrollieren? – ......................................., nachdem
....................... ..................................... .
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IV. Welche Wörter passen zueinander?

der Kriminalist im Fahndungsbuch
Störungen unterschreiben
Gesetze prüfen
ein Geständnis beträgt etwa zwei Meter
die Personalien verhindern
vernehmen ablegen
eine Kontrolle beachten
der Abstand einen Beschuldigten
das Verhalten vernimmt
das Vernehmungsprotokoll beobachten

V. Was gehört zusammen?

vernehmen Vernehmenden
beachten Beobachtungsmöglichkeiten
verhindern zerstören
die Konzentration des Zeugen Störungen
ablegen Gesetze
verstärken den Beschuldigten
prüfen das Verhalten des zu

Vernehmenden
feststellen den Personalausweis
beobachten das Geständnis
beschränken den Widerstand des zu

Vernehmenden

VI. Bilden Sie Substantive von folgenden Verben:

vernehmen
beschuldigen
beachten
stören
gestehen
widerstehen
verstärken
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kontrollieren
prüfen
fordern
feststellen
sich bewegen
beobachten
beschränken

VII. Setzen Sie passende Präpositionen ein:

1. Der Kriminalist muss ..................................... der Vernehmung
Gesetze und gesetzliche Vorschriften beachten. 2. .......................... der
Vernehmung muss man Störungen verhindern. 3. Es ist unzweck-
mäβig, den Beschuldigten ...................................... seinem eigenen Haus
zu vernehmen. 4. Der Kriminalist prüft ..................................... der
Vernehmung die Eintragungen ..................................... dem Ausweis des
zu Vernehmenden. 5. Der Kriminalist sitzt ..................................... der
Vernehmung möglichst ..................................... dem Rücken ................................
dem Licht. 6. .....................................  Sicherheitsgründen ist es nicht
zweckmäβig, einen Schreibtisch ..................................... dem Kriminalisten
und dem zu Vernehmenden zu stellen. 7. Der richtige Abstand
............................... dem Kriminalisten und dem zu Vernehmenden kann
etwa 2 Meter betragen. 8. ..................................... gröβerem Abstand ist
der unmittelbare Einfluss nicht mehr vorhanden.

Beschreibung einer Person

Alter: etwa 50 Jahre alt, 17jährig
Gestalt: hager, dünn, mager, dürr, athletisch, kräftig,

untersetzt, breit, dick, groβ, klein
Aussehen: südländisch, norddeutsch

Gesichtsform: oval, rund, breit, schmal
Stirn: hoch, flach, fliehend

Augenbrauen: buschig, schmal, zusammen gewachsen
Augenform: Schlitzaugen, Mandelaugen, hervorstehend,

eingefallen

olizei su
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Augenfarbe: braun, grau, grün, blau
Nasenform: gebogen, knubbelig, Himmelfahrtsnase,

Adlernase, scharf
Lippen: wulstig, hervorstehend, dick, schmal
Zähne: auseinandersetzend, Pferdegebiss, unauffällig,

Goldzähne
Kinn: spitz, hervorstehend, Doppelkinn

Haarfarbe: blond, brünett, dunkel, schwarz, rötlich, braun
Frisur: Pony, Igel, Scheitel, straffes Haar,

zurückgekämmt, Locken
Kleidung: schwarze Lederjacke, dunkle Jeans
Dialekt: Bayerisch, Schwäbisch, Plattdeutsch, Sächsisch,

Hessisch

Beschreiben Sie einen Täter anhand der

angegebenen Texte:

Polizei sucht mehrfachen Räuber

Wegen mehrfachen Raubes und Diebstahls fahndet die Polizei
nach Thomas Haake. Ihm wird vorgeworfen, an bewaffneten
Überfällen auf Geschäfte und Postämter beteiligt gewesen zu sein.
Dabei soll er auch mit Schuβwaffe gedroht haben.

Haake wird heute 21 Jahre alt, seine letzte bekannte Adresse war
Markt-Straβe 107. Er ist 1,75 bis 1,80 Meter groβ, von schlanker
Gestalt, hat braune Augen und trägt dunkelblondes, schulterlanges
Haar. Wer Angaben zum Aufenthalt des Gesuchten machen kann,
wird gebeten, sich telefonisch unter Rufnummer 7 23 22 34 an die
Polizei zu wenden.

Einkaufstasche aufgeschnitten

Vor dem Kaufhaus hat am Mittwoch gegen 11.45 Uhr ein
Unbekannter die Einkaufstasche einer 61jährigen Frau aufgeschnitten
und ihr die Geldbörse gestohlen. Als die Frau das bemerkte und den
Täter zur Rede stellen wollte, wurde sie mit einem Messer bedroht.
Erst als Passanten der Frau zur Hilfe eilten, floh der Unbekannte mit
einer Beute von rund 200 Euro.

olizei sucht mehrfachen Räuber
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Die Polizei fahndet nach dem Täter: zirka 30 Jahre alt, 1,60 bis
1,65 Meter groβ, kräftige Gestalt, kurzes, schwarzes, nach hinten
gekämmtes Haar. Der Mann trug eine schwarze Lederjacke und dunkle
Jeans. Hinweise nimmt die Kripo unter Rufnummer 7 55 83 09
entgegen.

Personenbeschreibung

Polizeibeamte (P), Zeuge (Z).
Nach einem Verkehrsunfall mit Fahrerflucht beschreibt ein Zeuge

den flüchtigen Fahrer.
P: Können Sie den Fahrer beschreiben?

Z: Ja, ich könnte ihn gut erkennen, und die Straβe war hell
beleuchtet. Der Fahrer war ein Mann, etwa 50 Jahre alt, ca.
180 cm groβ und ca. 80 kg schwer. Er hatte ein rundes Gesicht
und kurze graue Haare. Seine Nase war auffällig groβ. Er hinkte,
ich glaube, mit dem linken Bein.

P: Können Sie auch die Bekleidung des Mannes beschreiben?

Z: Natürlich, er war ja nur ca. 5 Meter von mir entfernt. Er trug
eine blaue Hose. Auβerdem trug er eine gelbe Regenjacke mit
einem Schriftzug auf dem Rücken, den ich aber nicht lesen
konnte.

P: Warum konnten Sie den Schriftzug nicht lesen?

Z: Die Schrift war schon verwischt. Ich konnte aber erkennen,
dass die Schriftfarbe blau war.

P: Was konnten Sie noch erkennen?

Z: Er trug schwarze Gummistiefel, sie können auch dunkelblau
gewesen sein.

P: Haben Sie sonst noch irgendwelche Hinweise?

Z: Nein, im Moment fällt mir nichts mehr ein.

P: Vielen Dank.

I. Beschreiben Sie die besonderen Merkmale des Verdächtigen.

II. Was meinen Sie, reichen die genannten Merkmale aus, um
den Verdächtigen zu ermitteln?
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III. Stellen Sie sich vor: Ein Raubüberfall wurde begangen. Sie haben
die Straftäter und das Fluchtfahrzeug gesehen. Die Polizei-
beamten vernehmen Sie als Zeugen.

IV. Beschreiben Sie bitte sehr ausführlich die Straftäter und das
Fluchtauto.

V. Man hat Sie im Park überfallen. Schildern Sie zuerst den Tather-
gang und dann beschreiben Sie den Täter. Ein Polizeikommissar
lässt ein Phantombild nach Ihren Angaben anfertigen. Alle
Anwesenden zeichnen nach Ihrer Beschreibung das Bild auf
einem Blatt Papier.
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Texte als Hilfsmaterial zur Beschreibung eines

Autounfalls

Chaosfahrt durch Markkleeberg - 30 jähriger hatte

3,1 Promille

Markkleeberg. Sonnabend, 18.20 Uhr. In der Bornaischen Straβe
begann die sechs Kilometer lange Chaosfahrt eines 30jährigen
Mannes: Er preschte mit seinem Opel Corsa über eine rote Ampel,
kollidierte mit einer Straβenbahn. Flucht vom Unfallort. 20 Meter
weiter prallte er gegen Poller am Straβenrand. Der Corsa setzte seine
Fahrt fort. In Schlängellinien fuhr er auf die Hauptstraβe, entgegen-
kommende Fahrzeuge mussten ausweichen.

Die Chaosfahrt endete eine Viertelstunde später in einer Reihe
parkender Autos. Die Wagen waren schwer demoliert, das Unfall-
fahrzeug hatte Totalschaden, der Fahrer blieb unverletzt. Der
Alkoholtest der Polizei ergab 3,1 Promille. Er hätte Streit mit der
Freundin gehabt, erklärt der Mann der Polizei. Er muss sich nun vor
Gericht verantworten und verliert seinen Führerschein.

Zusammenstöβe mit parkenden Autos

Einen Schaden von mehr als 10.000 Euro verursachte am Montag
abend ein 27jähriger Autofahrer in der Lipsiusstraβe. Er steuerte nach
Aussagen der Polizei betrunken seinen Ford. Als er in die Oststraβe
abbiegen wollte, verlor er die Gewalt über das Fahrzeug und krachte
auf einen parkenden BMW. Der Alkomattest ergab beim Fordfahrer
1,74 Promille.

Kurz vor Mitternacht kam es in der Dölitzer Straβe durch einen

THEMA

Autounfall
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betrunkenen Radfahrer (2,37 Promille) zu einem Unfall. Um den Rad-
fahrer auszuweichen, musste ein 30jähriger Fahrer eines VW Passat
das Lenkrad herumreiβen. Dadurch schleuderte sein Auto auf einen
Toyota, der erheblich beschädigt wurde.

Totalschaden bei Raserei in Grünau

Ein schwerer Unfall ereignete sich am Sonnabend auf der Rat-
zelstraβe/Ecke Brambacher Straβe in Grünau. Gegen 12 Uhr kam ein
Opel Astra ins Schleudern und überschlug sich. Der Wagen hatte
Totalschaden und blockierte für eine Stunde die Gleise der Straβen-
bahnlinien 1 und 8.

Wie die Polizei mitteilte, versuchte das Ehepaar in dem Astra einen
V W zu überholen. Dabei fuhren beide Fahrzeuge lange dicht neben-
einander. Beim Einscheren streifte der Astra den Volkswagen. In ihm
saβen ein 48jähriger Vater und seine Tochter. Der Astra-Fahrer verlor
die Kontrolle über sein Fahrzeug, schleuderte über die Straβe und
überschlug sich. Die Frau wurde leicht verletzt. Der Astra hatte
Totalschaden, der VW wurde leicht beschädigt. Sachschaden: 20.000
Euro.

Die Polizei vermutet, dass die beiden Fahrer sich ein Rennen
geliefert hatten. Doch erwiesen ist das nicht: Die Fahrer bezichtigen
sich gegenseitig, an dem Unfall schuld zu sein. Die Polizei sucht
Zeugen. Telefon: 9663015.

Radfahrerin umgefahren – tot

Ein 28jähriger Opelfahrer hat in der Nacht zum Sonntag in der
Hermann-Liebmann-Straβe eine Radfahrerin angefahren. Die Frau starb
im Krankenhaus. Nach Polizeiangaben war der Mann angetrunken.

Gegen 21 Uhr raste er mit seinem Wagen über die Hermann-
Liebmann-Straβe in Richtung Eisenbahnstraβe, vor sich eine unüber-
sichtliche Rechtskurve. Hinter der Kurve ordnete sich 48jährige
Radfahrerin auf der linken Spur ein, um ins Rabet abzubiegen. Plötzlich
kam der Opel aus der Kurve und erfasste die Frau. Sie wurde über die
Straβe geschleudert. Ein Notarztwagen brachte die Schwerverletzte auf
die Intensivstation. Dort erlag sie kurz vor Mitternacht ihren Verletzungen.
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Renault stöβt auf der B 28 mit Lkw zusammen

Ein schwerer Verkehrsunfall ereignete sich am Samstag gegen 17
Uhr auf der B 28 in Bad Peterstal-Griesbach. Der Fahrer eines Renaults
war von Griesbach kommend in Richtung Bad Peterstal unterwegs.
In einer unübersichtlichen Rechtskurve geriet er laut Mitteilung der
Polizei vermutlich aufgrund überhöhter Geschwindigkeit auf die
Fahrbahnmitte und stieβ mit einem entgegenkommenden Lkw zu-
sammen.

Der 48jährige Renaultfahrer wurde durch den Aufprall in seinem
Pkw eingeklemmt und musste von der Freiwilligen Feuerwehr Bad
Peterstal-Griesbach, die mit 25 Mann am Einsatzort war, mit der
Rettungsschere aus seinem Fahrzeug geborgen werden. Er erlitt
schwere Verletzungen, ebenso wie sein 39jähriger Beifahrer. Die
Verletzten mussten mit einem Rettungshubschrauber in Kliniken
transportiert werden. Der 35jährige Lkw-Fahrer blieb unverletzt.

An den Fahrzeugen entstand ein Schaden in Höhe von zirka 23.
000 Euro. Die B 28 musste fast vier Stunden für den gesamten Verkehr
gesperrt werden.

Dramatische Unfälle – vier Schwerverletzte

Zu mehreren schweren Verkehrsunfällen kam es gestern in
Leipzig. Gegen 17.45 Uhr rannte ein 15 jähriger junger Mann in der
Delitzscher Straβe über die Gleise der Straβenbahn. Dabei beachtete
er einen in vollem Tempo herankommenden Wagen der Linie 16 nicht.
Der Junge wurde von der Bahn erfasst und meterweit auf die Fahrbahn
geschleudert. Mit schwersten Verletzungen musste der 15jährige ins
Krankenhaus gebracht werden, wo die Ärzte um sein Leben kämpften.
Der Aufprall war so stark, dass die Frontscheibe der Bahn ging und
ein Scheinwerfer herausgerissen wurde.

Kurz vor 11.45 Uhr wollte ein 61jähriger Mitsubischi-Fahrer von
der Höltystraβe auf die Prager Straβe queren. Der Mitsubischi stieβ
auf der Kreuzung mit einem Citröen zusammen. Die 30jährige Fahrerin
des Citröen und ein neunjähriger Junge im Mitsubischi erlitten
lebensbedrohliche Verletzungen. An beiden Fahrzeugen entstand
Totalschaden.
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Polizeibeamte wollten kurz vor 0.30 Uhr auf der Hans-Driesch-
Straβe einen silbergrauen Mercedes stoppen, der in Schlängellinien
angefahren kam. Da gab der 35jährige Fahrer Gas und raste davon.
Seine Flucht endete zwei Minuten später an einem Baum, der auf das
Auto stürzte, als der Mercedes dagegen prallte. Der stark betrunkene
Fahrer wurde schwer verletzt.

Ein Dutzend Streifenwagen auf Verfolgungsjagd

Ein 26jähriger BMW-Fahrer hielt gestern die Polizeibeamten in
einem Dutzend Streifenwagen in Atem: Kurz vor 2 Uhr wollten
Polizisten in der Hupfeldstraβe den von Böhlitz-Ehrenberg nach
Leutzsch fahrenden BMW stoppen, weil die Beleuchtung des Autos
nicht in Ordnung war. Da trat der junge Mann das Gaspedal durch
und raste davon.

Die Beamten nahmen sofort die Verfolgung auf. Über die Zentrale
erfuhren sie, dass das Kennzeichen des BMW gestohlen war und zu
einem Opel gehörte. Weitere Streifenwagen wurden in die Verfolgung
einbezogen, ein Netz sollte um das Fluchtauto gezogen werden, das
sich dem Leipziger Norden näherte. Über Funk kam die Meldung:
Der BMW-Fahrer hatte gegen Mitternacht sein Fahrzeug in einer
Tankstelle in der Dieskaustraβe vollgetankt und war ohne zu zahlen
davongeprescht. Jetzt wurde er in der Georg-Schumann-Straβe
gesichtet. Streifenwagen ersuchten, in Möckern, Gohlis und Mockau
die Hauptstraβen zu blockieren.

Der flüchtende Täter besaβ aber gute Ortskenntnisse und nutzte
Seitenstraβen. So verloren ihn die Beamten kurzzeitig aus den Augen.

Als er mehr und mehr eingekreist war, raste der junge Mann in
Richtung Stadtzentrum. Von der Goethestraβe bog er in den Brühl
ein und rammte am Hallischen Tor einen mit eingeschaltetem Blaulicht
haltenden Funkstreifenwagen – dann war er in der Falle. Von allen
Seiten fuhren Polizeiwagen auf den BMW zu. Der Fahrer riss die Tür
auf und wollte zu Fuβ seine Flucht fortsetzen. Doch die Polizei-
beamten waren schneller und griffen den Täter, der offensichtlich
unter Alkoholeinfluss stand. Im Fonds des Autos saβ ein groβer Hund.
Im Kofferraum fand die Polizei die Originalkennzeichen des BMW.
Der Mann, der mehr als 5 000 Euro Schaden an Streifenwagen
angerichtet hatte, wurde festgenommen.
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Viele Helfer waren schnell zur Stelle

Erfurt. „So einen schweren Unfall habe ich lange nicht gesehen“,
meinte Polizeisprecherin Manuela Braun aus der Erfurter Polizeidi-
rektion, die bei der verheerenden Massenkarambolage am Montag
im Einsatz war. Die hohe Anzahl von Unfällen, die sich ab sieben
Uhr auf der A4 ereignet hatten, hatte auch einen Groβeinsatz des
Erfurter Brandschutzamtes erfordert: Der Rettungsdienst war mit 12
eigenen Fahrzeugen, fünf Notärzten, 20 Rettungsassistenten und -
sanitätern sowie 20 Behindertentransportwagen vor Ort. Die
Feuerwehr kam mit einer Löschung, Gerätewagen mit Spezialtechnik,
mit Schnelleinsatzzelten und 20 Einsatzkräften zur Unfallstelle.
Zwischen den Autobahnauffahrten Erfurt-Ost und -West waren ein
Reisebus mit 22 polnischen Bürgern und mehrere Pkw verunglückt.
Die Feuerwehr befreite die teilweise Schwerstverletzten mit hyd-
raulischen Rettungsgeräten aus den Fahrzeugen.

Die 22 leichtverletzten polnischen Bürger wurden in einem
geschlossenen Konvoi mit Polizeibegleitung in die Feuerwache Erfurt
gefahren. Hier wurden sie ambulant behandelt und mit heiβen
Getränken und einem kleinen Imbiss versorgt. Ein Ersatzbus aus
Weimar wurde organisiert, das Gepäck aus dem verunglückten Bus
nach Erfurt geholt. Bei der Betreuung der „Gäste“ erhielten die
Feuerwehrmänner Unterstützung von Erfurts Ausländerbeauftragter
Renate Tuche. Gegen 14 Uhr konnten die Reisenden ihre Fahrt
fortsetzen. Trotz dieses Groβeinsatzes, so Amtsleiter Tobias Bauer,
war der normale Rettungsdienst der Stadt zu keiner Zeit beeinträchtigt.
Wesentlich hatte dazu die schnelle Unterstützung der Hilfsor-
ganisationen beigetragen, die sich kurzfristig vom geplanten Behinder-
tentransport auf die Bergung der Leichtverletzten umgestellt hatten.

Auf der Flucht beinahe Gleisarbeiter angefahren

Mit einer Spitzengeschwindigkeit von 140 km/h hat die Polizei
gestern im Leipziger Norden vier junge Leute in einem gestohlenen
Opel Kadett verfolgt. Die Hatz ging über Wahren, Lindenthal nach
Wiederitzsch, wo der Kadett eine Polizeisperre durchbrach. In Neu-
Gohlis fuhren die Flüchtigen an der Endhaltestelle der Linie 6 fast
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einige Gleisbauarbeiter um. Erst Kilometer weiter in der Kommandant-
Trufanow-Straβe blieb der Opel zwischen einer Mauer und einem
Schild stehen. Die Insassen waren 14 bis 20 Jahre alt, der Fahrer
ohne Führerschein.

Verkehrsunfall

Ein Verkehrsunfall kann sich sowohl in der Stadt als auch ausser-
halb der Stadt, auf einer Landstraβe oder auf der Autobahn ereignen.
Die meisten Verkehrsunfälle passieren an den Straβenkreuzungen.
Besonders gefährlich ist in Vilnius die Kreuzung X (Kalvarijøstraβe-
Þalgiriostraβe). An dieser Kreuzung stoβen oft Fahrzeuge zusammen
oder werden die unvorsichtigen Fuβgänger überfahren. Das passiert,
wenn ein Fahrer die Verkehrszeichen übersieht oder nicht beachtet,
dass die Ampel für ihn rot ist. Statt anzuhalten, fährt er geradeaus
oder biegt ab. Autos, für die die Ampel grün ist, müssen stark bremsen.
Dabei geraten sie oft ins Schleudern oder überschlagen sich. Nicht
selten werden die eilenden, zerstreuten Fuβgänger zur Ursache eines
Straβenunfalls (sie verursachen den Unfall).

Bei einem leichteren Verkehrsunfall gibt es keine Menschenopfer,
die Verkehrsmittel werden mehr oder weniger beschädigt. Deswegen
entsteht ein Sachschaden. Bei einem schweren Verkehrsunfall gibt
es Verunglückte, Schwerverletzte oder sogar Tote. In solchem Fall
muss möglichst bald ein Arzt geholt werden. Bis sachkundige Hilfe
zur Stelle ist, müssen lebensbedrohende Unfallfolgen erhoben
werden. Die Zeugen des Unfalls müssen Ruhe bewahren und klar
überlegen. Vor allem muss die Polizei verständigt und die Zahl der
Verletzten angegeben werden. Der Unfallort ist zu sichern, d.h.
Warnzeichen (Warndreiecke und Warnleuchten) sind aufzustellen.

Man muss den Verunglückten ruhig liegen lassen, da innere
Verletzungen und Brüche möglich sind. Wenn der Verletzte be-
wusstlos ist, so ist es als Erstes festzustellen, ob er unbehindert atmet.
Der Zugang zu den Luftwegen darf nicht verlegt sein, wenn nötig,
muss befreit werden. Falls der Bewusstlose nicht atmet, ist die
künstliche Beatmung zu machen.
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AAufgaben der Polizei bei der Unfallaufnahme:

Die Polizei hat bei der Aufnahme von Verkehrsunfällen folgende
Aufgaben wahrzunehmen:

- Gefahrenabwehr / Verkehrssicherungspflicht;
- Verfolgung von Straftaten und Ordnungswidrigkeiten;
- Erstellung von Grundlagen für die:
1) Verkehrserziehungs-,
Verkehrsaufklärungsarbeit und Verkehrssicherheitsberatung;
2) örtliche Unfalluntersuchung;
3) Schutz privater Rechte im Rahmen der gesetzlichen

Vorschriften.

Aktuelle Entwicklung:

Im vergangenen Jahr wurden in der Bundesrepublik Deutschland
von der Polizei über 2,2 Millionen Verkehrsunfälle erfasst. Bei 380.835
Verkehrsunfällen mit Personenschaden wurden 8.549 Personen
getötet und 501.094 verletzt.

Jeden Tag

• ereignen sich im statistischen Mittel auf den Straβen in Deutsch-
land noch immer 1.043 Verkehrsunfälle mit Personenschaden,

• 1.372 Personen werden verletzt und
• 24 Personen getötet, d.h. etwa jede Stunde stirbt ein Mensch auf

den Straβen in Deutschland.
Nach wie vor ereignen sich die meisten Unfälle mit Personen-

schaden innerhalb von Ortschaften (64 %). Auf den Auβerortsstraβen
(ohne Autobahnen) passieren 30 % der Personenschadenunfälle, aber
fast zwei Drittel (65%) der Verkehrsopfer kamen hier ums Leben. Auf
den Autobahnen wurden 6,5 % aller mit Personenschaden und 11 %
der Getöteten gezählt.

Die Unfallschwere auβerorts wird insbesondere durch die höheren
Fahrgeschwindigkeiten negativ beeinflusst.
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Hauptunfallursachen:

Am häufigsten ist in Deutschland bei unfallbeteiligten Pkw-Fahrern
für Verkehrsunfälle mit Personenschaden die Unfallursache „Gesch-
windigkeit“ (ca. 20%). Es folgen Vorfahrtsfehler (15%) und ungenügen-
der Sicherheitsabstand (11%), Fehler beim Abbiegen (8%) und
Alkoholeinfluss (6%). Seit 1991 ist die Bedeutung der Unfallursachen
– nicht angepasste Geschwindigkeit und Alkoholeinfluss bei den be-
teiligten Pkw-Fahrern–zurückgegangen. Der Anteil der Abstandsfehler
hat deutlich zugenommen. Vorfahrts– und Abbiegefehler sind etwa
konstant geblieben.

Bei der Beschreibung eines Autounfalls gebrauchen Sie
folgende Wörter und Wortverbindungen:

die Autobahn greitkelis
die Biegung posûkis
die Bundesbahn, Bundesstraβe valstybinës reikðmës kelias

(VFR)
der Gehsteig ðaligatvis
der Fahrbahnrand kelkraðtis
der Feldweg lauko kelias
die Kurve posûkis
die Strecke kelio ruoþas, nuotolis, atstumas
die Ursachen von Verkehrsunfällen eismo nelaimiø prieþastys
zu einem Unfall führen iððaukti eismo nelaimæ
den Unfall verursachen sukelti eismo nelaimæ
Missachtung von Verkehrsregeln eismo taisykliø nepaisymas
zu hohe Geschwindigkeit per didelis greitis
überhöhte Geschwindigkeit virðytas greitis
die Vorfahrt nicht beachten nepaisyti pirmumo teisës
nicht auf den Verkehr achten nekreipti dëmesio á kitus eismo

dalyvius
auf Gelb fahren vaþiuoti degant geltonam ðvie-

soforo signalui
nicht angeschnallt sein bûti neprisisegus saugos dirþo
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den Sicherheitsgurt nicht angelegt neprisisegti saugos dirþo
haben
ohne Sturzhelm fahren vaþiuoti be ðalmo
von dem anderen Wagen bûti kito automobilio apakin-
geblendet sein tam
die Kontrolle über das Fahrzeug nesuvaldyti automobilio
verlieren
durch Fuβgänger/Alkohol eismo nelaimës, sukeltos pës-
verursachte Unfälle èiøjø/alkoholio
falsches Verhalten der Fuβgänger neteisingas pësèiøjø elgesys
beim Übergehen der Straβe pereinant gatvæ
undisziplinierte Fuβgänger nedisciplinuoti pëstieji
angetrunken/betrunken sein bûti iðgërusiam, neblaiviam
klimatische Ursachen klimatinës prieþastys
das Glatteis plikledis
regennasse Straβe ðlapia gatvë
schlechter (technischer) Zustand blogas techninis automobilio
des Fahrzeugs stovis
angefahrene Reifen nuvaþinëtos, nudilusios padan-

gos
der Motor streikt sustoja variklis
der Reifen platzt prakiûra padanga
ins Schleudern geraten (pradëti) slysti; sumëtyti
auf die Gegenfahrbahn fahren iðvaþiuoti á prieðingà eismo

juostà
die Panne nedidelë avarija, gedimas kely-

je
der Verkehrsunfall nelaimingas atsitikimas, avarija
beschädigen sudauþyti, sulauþyti, sugadinti
gegen etwas gefahren sein á kà nors vaþiuojant atsitrenkti
(ich bin gegen den Bus gefahren) (atsitrenkiau á autobusà)
gegen etwas (den Baum) knallen á kà (medá) atsitrenkti
gegen etwas (den Randstein, die atsitrenkti á (ðaligatvá, sienà)
Mauer…) prallen
gegen etwas (Akk.) rammen á kà nors atsitrenkti
streifen paliesti, braukti, brëþti
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das Auto streifen vaþiuojant paliesti kità
automobilá, padaryti ábrëþimà

stürzen (auf, in) nupulti, nukristi (ant, á)
von hinten in ein Auto (rein) atsitrenkti á automobilá ið galo
fahren
von der Fahrbahn abkommen nuslysti nuo vaþiuojamosios

kelio dalies
der Unfall nelaimingas atsitikimas,avarija
ein tödlicher Unfall nelaimingas atsitikimas, kuris

baigiasi mirtimi
Was ist denn passiert? kas atsitiko?
Ist Ihnen was passiert? kaip Jûs? Ar kas Jums atsitiko?
Wie ist es zu dem Unfall dël ko atsitiko nelaimë?
gekommen?
Können Sie mir schildern, papasakokite, kaip atsitiko ne-
wie es zu dem Unfall kam? laimë
Wie ist der Unfall abgelaufen? kaip viskas (á)vyko?
medizinische Hilfe medicininë pagalba
eine Beule abbekommen gauti gumbà
bewusstlos sein bûti be sàmonës
bluten kraujuoti
Gehirnerschütterung haben gauti smegenø sukrëtimà
Hautabschürfungen haben nusibrozdinti
der Notarzt greitosios pagalbos gydytojas
den Pflaster auflegen uþdëti pleistrà
der Rettungsdienst gelbëjimo tarnyba
der Verbandkasten vairuotojo vaistinëlë
verletzen suþeisti
weh tun skaudëti
die Wunde þaizda
eine Wunde am Kopf haben susiþeisti galvà
Sind Sie verletzt? ar jûs suþeistas?
Brauchen Sie medizinische ar jums reikia mediko (pagal-
Hilfe? bos)?
Soll ich einen Krankenwagen ar iðkviesti greitàjà pagalbà?
rufen?
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Was tut Ihnen weh? kur jums skauda?
Hoffentlich lebt er noch. tikëkimës, jis dar gyvas.
Er ist noch am Leben. jis dar gyvas.
Er ist tot. jis miræs.
technische Hilfe techninë pagalba
der Abschleppwagen vilkikas
den Abschleppwagen rufen iðkviesti vilkikà
kaputt sudauþytas, sulauþytas, suga-

dintas
das Notruftelefon avarinis telefonas
die Notrufsäule kelio avarinis telefonas
der Pannendienst avarinë tarnyba
den ~ benachrichtigen iðkviesti avarinæ tarnybà
der Schrott geleþies lauþas
die Werkstatt dirbtuvës
die Verkehrsunfallaufnahme eimo ávykio fiksavimas
beschädigt sein bûti sugadintam, sulauþytam,

sudauþytam
die Polizei holen, rufen iðkviesti policijà
die Polizei anrufen paskambinti policijai
die Polizei benachrichtigen praneðti policijai (telefonu)
(telefonisch/fernmündlich)
der Polizei mitteilen praneðti policijai
der Unfallort eismo ávykio vieta
an den Unfallort treffen atvykti á ávykio vietà
der Schaden nuostoliai
Totalschaden erleiden patirti didelius nuostolius
den Schaden feststellen nustatyti nuostoliø dydá
Kosten übernehmen padengti nuostolius
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Aktiver Wortschatz zum Thema „Autounfall“

Merken Sie sich die Wörter zum Thema und bilden Sie
kurze Sätze mit jedem Wort:

preschen, te, t

überprüfen, te, t

kollidieren (mit Dat.), te, t

prallen (gegen Akk.), te, t

demolieren, te, t

(sich) verantworten, te, t

verlieren, o, o (die Gewalt über das Fahrzeug)

sich ereignen, te, t

sich überschlagen, u, a

mitteilen, te, t

überholen, te, t

schleudern, te, t

ins Schleudern geraten, ie, a

verletzen, te, t

beachten, te, t

zusammenstoβen, ie, o

verursachen, te, t

abbiegen, o, o

krachen (auf Akk.), te, t

beschädigen, te, t

anfahren, u, a

umfahren, u, a

erfassen, te, t

bringen, te, t

stoppen, te, t

stehlen, a, o

bremsen, te, t

passieren, te, t

flüchten, te, t
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die Ampel

die Flucht

die Geschwindigkeit

der Unfallort

der Streifenwagen

der Schaden

das Gericht

der Führerschein

der Sachschaden

der Unfall

der Zeuge

nach Aussagen der Polizei

der Alkomattest

das Lenkrad

nach Polizeiangaben

die Kreuzung

die Verkehrszeichen (beachten)

das Kennzeichen

verdächtig

verletzt

gestohlen

betrunken

entgegenkommende (Autos)

unverletzt

beschädigt

gefährlich
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Beantworten Sie folgende Fragen zum Thema
„Autounfall“

1. Wo ereignen sich die meisten Autounfälle?

2. Nennen Sie die Ursachen der Autounfälle.

3. Was müssen die Autofahrer beachten?

4. Welche Gründe verursachen die Autounfälle?

5. Wer darf die Autos stoppen?

6. Was kontrolliert die Verkehrspolizei?

7. Welche Aufgaben muss die Polizei bei der Unfallaufnahme
erfüllen?

8. Was muss ein Verkehrspolizist überprüfen?

9. Wo können die Autos kollidieren?

10. Wogegen kann ein Auto prallen?

11. Wie kann ein Auto demoliert werden?

12. Was kann ein Fahrer verlieren?

13. Aus welchen Gründen überschlagen sich die Autos?

14. Wo muss man über einen Autounfall mitteilen?

15. Wann darf ein Auto das andere Auto überholen?

16. Aus welchen Gründen geraten die Autos ins Schleudern?

17. Wohin muss man einen Verletzten bringen?

18. Was muss der Fahrer bei sich immer haben?

19. Wie hoch kann ein Schaden bei einem Autounfall sein?

20. Was ist bei einem Autofahren besonders gefährlich?

21. Welche Geschwindigkeit ist auf den Autobahnen Litauens
erlaubt?

22. Welche Kreuzungen in Vilnius sind besonders gefährlich?

23. Was geschieht, wenn ein Auto ins Schleudern gerät?

24. Was geschieht, wenn der Autofahrer die Verkehrsregeln nicht
beachtet?

25. Wie ist die Verkehrslage in Litauen? Wie ist die Verkehrslage in
Groβstädten?
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Aufgabe zum Thema:

Beschreiben Sie einen Autounfall !

Übungen zum Wortschatz

I. Setzen Sie passende Wörter in richtiger Form ein: Die Wörter
sind unter den Texten angegeben.

Eine wachsame Polizeistreife

Ein Streifenwagen der Rosenheimer Polizei ..................................... einen
19jährigen Münchner auf der Autobahn München-Salzburg. Dem
jungen Mann war das unbegreiflich, denn er war nicht zu schnell
..................................... und immer auf der rechten Spur ................................. .

Den Polizisten war der Wagen aufgefallen, weil das hintere
............................................. nur noch an einer Schraube hing. Deshalb
..................................... sie das Fahrzeug und stellten fest, dass es nicht
zugelassen war und dass der Fahrer keinen ..................................... hatte.
Der Vater des Fahrers hatte seinen Pkw ..................................... . Weil der
junge Mann aber einen Ausflug ins Gebirge machen wollte, hatte er
in einer Münchner Tiefgarage von einem Pkw das Kennzeichen
..................................... und es am ..................................... seines Vaters
festgeschraubt.

abmontieren, stoppen, bleiben, Führerschein, Wagen, abmel-

den, fahren, Nummerschild, überprüfen

Ein schwerer Verkehrsunfall

Frankfurt, 19. März (dpa). Heute morgen hat sich in Neustadt ein
schwerer Verkehrsunfall ..................................... . Ein Personenwagen stieβ
an der.....................................  Gerber-und Markstraβe mit einer voll besetz-
ten Straβenbahn zusammen.

Der Pkw-Fahrer hatte die ..................................... nicht beachtet und
wollte trotz des roten Lichtes nach rechts .......................................... .
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Zu spät sah er, dass eine Frau mit einem kleinen Kind über die
................................ gehen wollte. Er musste stark ................................ , der
Wagen ..................................... ins Schleudern, stieβ mit der Straβenbahn
zusammen und ..................................... sich. Der Fahrer des Pkw und seine
..................................... waren sofort tot, zwei Fahrgäste der Straβenbahn
liegen jetzt ..................................... im Krankenhaus.

abbiegen, bremsen, überschlagen, geraten, ereignen, Beg-

leiterin, Kreuzung, Straβe, Verkehrszeichen, schwerverletzt

Ein Verkehrsunfall

Ein mächtiger 10-Tonnen-Lastwagen ..................................... durch die
Königstraβe, als plötzlich einer seiner Reifen platzte. Es war das linke
Vorderrat, und der Fahrer wollte gleich ..................................... , um den
Schaden festzustellen. Er machte die Tür auf, ohne nach hinten zu
schauen. In diesem ..................................... kam gerade ein Bus der Linie
24 heran. Er konnte nicht mehr ..................................... , und der Fahrer
des ..................................... stürzte auf die Straβe.

Bald ..................................... sich eine Menge Leute versammelt. Eine
alte Dame meinte, dass man sofort ..................................... rufen müsse.
Ein Herr sagte, er sei Arzt, man solle ihm Platz machen. Er kam zu
dem Mann, der auf dem Boden lag, und sagte, das linke Knie sei
verletzt, aber es sei gar nicht schlimm.

Endlich kam ein Polizist herbei. Er fragte den .....................................

des Lastwagens, wie er heisse, woher er komme, wohin er fahre, ob
er seinen ..................................... habe. Der Mann sagte aber, man solle
sich zuerst um sein verletztes Knie kümmern. „Gewiss, das wird gleich
gemacht“, sagte der Polizist, „aber sprechen können Sie doch sicher,
auch wenn Ihnen das Knie weh tut“.

Fahrer, Augenblick, Lastwagen, Führerschein, Polizei, brem-

sen, haben, fahren, aussteigen
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Achtung! Autodiebstahl!

In der Nacht vom Sonntag zum Montag ist in der Königsstraβe ein
blauer Personalwagen ..................................... . Er ..................................... einem
bekannten Filmschauspieler.

Der Wagen war an der rechten Straβenseite ........................................ .
Fuβgänger hatten in der Nacht einen jungen Mann .................................. .
Er hatte sich längere Zeit in der Nähe des Wagens .................................. .
Es ist möglich, dass er das Auto ....................................... hat.

Der .....................................  junge Mann ist etwa 1,74 m groβ, schlank
und hat einen Bart. Er .....................................  eine Brille mit einem dunklen
Rand und hatte eine karrierte Jacke und eine dunkle Hose an.

Der Wagen, ein blauer Mercedes 300, trägt das .....................................
M-TR 840. In dem ..................................... lagen eine braune Aktentasche
und ein heller Damenhut.

Die Polizei bittet die ..................................... um Mithilfe. Nachrichten
über die verdächtige Person oder über den ..................................... Wagen
nimmt jede Polizeidienststelle entgegen.

tragen, parken, aufhalten, verschwinden, gehören, beobachten,

stehlen, Bevölkerung, Kennzeichen, Wagen, gestohlen,

verdächtig

II.Übersetzen Sie ins Deutsche:

Kalvarijø – Ukmergës gatviø sankryþa yra labai pavojinga sankryþa.
Kiekvienà dienà èia ávyksta daug autoávykiø. Vakar èia susidûrë du
automobiliai. Autoávykio metu vienas automobilis buvo sudauþytas,
o kitas automobilis buvo apgadintas. Materialinë þala yra didelë.
Pirmojo automobilio vairuotojas buvo suþeistas ir nugabentas á ligo-
ninæ. Antrojo automobilio vairuotojas nebuvo suþeistas. Autoávykio
prieþastis: pirmojo automobilio vairuotojas nesuvaldë automobilio,
já sumëtë ir jis trenkësi á antràjá automobilá.
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III. Ordnen Sie die Wörter einander zu. Manchmal gibt es mehr
als eine Möglichkeit:

preschen einen Volkswagen
kollidieren das Fahrzeug
prallen mit dem Radfahrer
ausweichen einen groβen Sachschaden
verursachen nach rechts
abbiegen den Verletzten
herumreiβen durch die Ampel
sich überschlagen entgegenkommende Autos
überholen das Lenkrad
verletzen den Führerschein
stoppen den Beifahrer
verlieren mit einem anderen Auto
beschädigen gegen den Baum
ins Krankenhaus bringen während des Unfalls
zusammenstoβen den Opel – Fahrer
unter dem Alkoholeinfluss den Autounfall
ins Schleudern geraten an der Kreuzung

IV.  Setzen Sie passende Wörter und Wortverbindungen aus der
Wortkiste in der richtigen Form ein:

preschen – Kreuzung – ins Schleudern kommen – sich ereignen

– die Kontrolle über das Auto verlieren – beschädigen – ins

Krankenhaus bringen – verursachen – verlieren

1. Der Fahrer ..................................... und überschlug sich.
2. Der Fahrer ..................................... mit seinem Opel über die rote

Ampel.
3. An der ..................................... passierte ein groβer Autounfall.
4. Jeden Tag ..................................... auf der Autobahn viele Unfälle.
5. Der Fahrer ..................................... und prallte gegen den Baum.
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6. Durch den Aufprall schleuderte das Auto auf ein anderes Auto,
der erheblich ..................................... wurde.

7. Der Fahrer war an dem Unfall schuld und .....................................
seinen Führerschein.

8. Der Fahrer und sein Beifahrer wurden ........................................... .
9. Den Unfall ..................................... ein betrunkener Fahrer.

V.  Schreiben Sie Synonyme zu den folgenden Wörtern und Wort-
verbindungen:
passieren
stoppen
kollidieren
zirka
prallen (gegen Akk.)
ins Krankenhaus transportieren
preschen
flüchten
nach Aussagen der Polizei
das Lenkrad
beschädigen
die Kontrolle über das Fahrzeug verlieren
sterben
stehlen
steuern

VI. Bilden Sie Substantive von folgenden Verben:

aufprallen
sich ereignen
mitteilen
aussagen
sich verantworten
verletzen
zusammenstoβen
beschädigen
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bremsen
flüchten
verdächtigen
verursachen
steuern
vermuten
rasen

VII. Setzen Sie aus der Wortkiste richtig passendes Wort ein:

Ein schwerer Verkehrsunfall .................................................... sich am
Samstag gegen 17 Uhr auf der B 28 in Bad Peterstal-Griesbach. Der
......................................... eines Pkw war von Griesbach kommend in
............................... Bad-Peterstal unterwegs. In einer unübersichtlichen
Rechtskurve ..................................... er laut Mitteilung der .....................................
vermutlich aufgrund zu hoher ..................................... auf die Fahrbahnmitte
und ..................................... mit einem entgegenkommenden Lkw zusam-
men.

Der 48jährige Autofahrer wurde durch den ..................................... in
seinem Pkw eingeklemmt und musste von der Freiwilligen Feuerwehr
Bad-Peterstal-Griesbach, die mit 25 Mann am .....................................  war,
mit der Rettungsschere aus seinem Fahrzeug geborgen werden.
Er erlitt schwere .............................................. ebenso wie sein 39jähri-
ger............................... . Die Verletzten mussten mit einem .................................
in Kliniken transportiert werden. Der 35jährige LkW–Fahrer blieb
..................................... .

An dem Fahrzeug entstand ein ..................................... in Höhe von
zirka 23.000 Euro. Die B 28 musste fast vier Stunden für den gesamten
Verkehr ..................................... werden.

Geschwindigkeit, Beifahrer, Schaden, Einsatzort, Rettung-

shubschrauber, Aufprall

Polizei, Verletzungen, Richtung, Fahrer, ereignete, stieβ, geriet,

gesperrt, unverletzt
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VIII. Setzen Sie aus der Wortkiste richtig passendes Wort ein:

Die Streifenwagen auf Verfolgungsjagd

Kurz vor 2 Uhr wollten die Polizisten in der Leipzigerstraβe den
von Böhlitz-Ehrenberg nach Leutsch fahrenden BMW ............................ ,
weil die Beleuchtung des Autos nicht in Ordnung war. Da trat der
junge Mann das Gaspedal durch und raste davon.

Bie Beamten nahmen sofort die ..................................... auf. Über die
Zentrale erfuhren sie, dass die ..................................... des BMW.........................

waren und zu einem Opel gehörten. Weitere ..................................... wurden
in die Verfolgung einbezogen, ein Netz sollte um das .....................................
gezogen werden, das sich dem Leipziger Norden näherte. Über Funk
kam die .....................................: Der BMW-Fahrer hatte gegen Mitternacht
sein Fahrzeug in einer ..................................... in der Erfurterstraβe
vollgetankt und war ohne zu zahlen weitergeprescht. Jetzt wurde er
in der Georg Schumann Straβe gesichtet. Die Streifenwagen
versuchten, die Hauptstraβen zu blockieren. Der .....................................

Täter hatte aber gute Ortskenntnisse und nutzte Seitenstraβen. So
verloren ihn die Beamten für kurze Zeit aus den Augen.

Als er mehr und mehr eingekreist war, ..................................... der junge
Mann in Richtung Stadtzentrum. Von der Goethestraβe  ................................

er in den Brühl ein und rammte dort einen Funkstreifenwagen. Jetzt
war er in der Falle. Von allen Seiten fuhren die Polizeiwagen auf den
BMW zu. Der Fahrer riss die Tür auf und wollte zu Fuβ seine
................................. fortsetzen. Doch die Polizeibeamten waren schneller
und griffen den Täter, der offennsichtlich unter .........................................

stand. Im ............................................... des Autos fand die Polizei die
Originalkennzeichen des BMW. Der Mann, der mehr als 5.000 Euro
................................................ an Streifenwagen angerichtet hatte, wurde
festgenommen.

Fluchtauto, Tankstelle, Flucht, Kofferraum, Kennzeichen,

Verfolgung, Meldung, Schaden, Streifenwagen,

Alkoholeinfluss, raste, bog, stoppen, gestohlen, flüchtende
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IX. Schreiben Sie die Sätze in allen möglichen Zeitformen:

1. Gestern ist ein groβer Autounfall passiert.

2. Jeden Tag ..................................... viele Autounfälle.

3. Vorgestern ..................................... zwei Autounfälle an der Kreuzung.

4. In der Zukunft ..................................... noch mehr Autounfälle
..................................... .

1. Gestern geschah auf der Autobahn ein Autounfall.

2. Jede Woche ..................................... auf den Autobahnen viele Autoun-
fälle.

3. Wo ........................ gestern ein groβer Autounfall .................................?

4. An gefährlichen Kreuzungen ..................................... viele Autoun-
fälle ..................................... .

1. Das Auto geriet ins Schleudern und überschlug sich.

2. Das Auto ......................................  ins Schleudern geraten und
......................................  sich ..................................... .

3. An den Kreuzungen ..................................... die Autos oft ins
Schleudern und ..................................... sich.

4. Fahren Sie vorsichtig! Das Auto..................................... ins Schleudern
..................................... und sich .................................... .

1. Oft halten die Verkehrspolizisten die Autos an.

2. Heute ..................................... mich der Verkehrspolizist an der  Kreuzung
an.

3. Gestern ..................................... die Verkehrspolizei viele Au-
tos. ..................................... .

4. Morgen ..................................... die Verkehrspolizisten die Autos
.....................................  .

und die Wagenpapiere kontrollieren.

1. Oft beachten die Fahrer die Verkehrsregeln nicht.

2. Gestern ..................................... der Autofahrer die Verkehrszeichen
nicht.

3. Gestern ..................................... der Fahrer die Verkehrszeichen nicht
..................................... .

4. Alle Autofahrer ............................................ die Verkehrsregeln
..................................... .
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1. An dieser Kreuzung stoβen die Autos oft zusammen.

2. Gestern ..................................... hier auch zwei Autos zusammen.

3. Vorige Woche ..................................... an dieser gefährlichen Kreu-
zung zwei Autos ..................................... .

4. Fahren Sie langsam! Sie ..................................... mit einem anderen
Auto ..................................... .

1. Die Autodiebe stehlen oft die Autos und flüchten.

2. Der Dieb ..................................... das Auto und ................................... .

3. Drei Autodiebe ..................................... ein Auto .....................................

und ................................... ..................................... .

4. Die Diebe .................................. nur teuere Autos ............................ .

1. Die betrunkenen Fahrer verursachen oft die Autounfälle
und verlieren Führerscheine.

2. Gestern ..................................... ein betrunkener Fahrer den Auto-
unfall und ..................................... seinen Führerschein.

3. Der betrunkene Fahrer ..................................... seinen Führerschein
...................................... .

4. Die betrunkenen Fahrer ..................................... ihre Führerscheine
..................................... .

IX. Iðverskite á vokieèiø kalbà, atkreipdami dëmesá á modaliniø
veiksmaþodþiø panaudojimà:

1. Vairuotojai privalo laikytis keliø eismo taisykliø.
2. Keliø policininkas privalo patikrinti vairuotojo paþymëjimà

ir kitus automobilio dokumentus.
3. Apie autoávyká bûtina informuoti budëtojø tarnybà.
4. Suþeistàjá bûtina nugabenti á ligoninæ.
5. Vairuotojas galëjo pasukti á deðinæ ir iðvengti prieðais atva

þiuojanèiø automobiliø.
6. Liudytojas privalëjo apie autoávyká praneðti policijai.
7. Nusikaltëlis galëjo pabëgti vogtu automobiliu.
8. Èia negalima vaþiuoti dideliu greièiu. Policijos duomenimis

èia ávyksta daug avarijø.
9. Vairuotojas galëjo bûti iðgëræs.
10. Jis privalëjo sustabdyti automobilá.
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X. Iðverskite á vokieèiø kalbà. Veiksmaþodþius panaudokite
Präteritum ir Perfekt laikuose:

1. Vairuotojas lëkë per sankryþà.
2. Greitkelyje susidûrë du automobiliai.
3. Vakar èia ávyko didelë avarija.
4. Vairuotojas nesuvaldë automobilio ir trenkësi á medá.
5. Automobilá sumëtë, jis susidûrë su kitu automobiliu ir apsivertë.
6. Automobilis paslydo ir uþkliudë pëstájá.
7. Vairuotojas nepastebëjo kelio þenklo.
8. Vairuotojas sudauþë automobilá ir pabëgo ið ávykio vietos.
9. Materialinë þala buvo didelë.

10. Automobilio valstybiniai numeraiai buvo vogti.
11. Avarijos prieþastis buvo per didelis greitis.
12. Vairuotojas liko nesuþeistas, taèiau jo automobilis buvo apga-

dintas.
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DIE POLIZEI IN DER BRD

Die Polizei der BRD ist eine staatliche Sicherheitsbehörde. Ihre
mannigfaltigen Aufgabenbereiche erstrecken sich von der Aufrechter-
haltung der Sicherheit und Ordnung, der Verbrechensbekämpfung
und -auklärung über die Ordnung des Straβenverkehrs bis zum
Jugendschutz. Dabei liegt die Hauptaufgabe der Polizei in der Gefah-
renabwehr (Prävention).

Entsprechend dem föderalistischen Aufbau der Bundesrepublik
Deutschland hat jedes Bundesland seine eigene Polizei. Es bestehen
also 16 Länderpolizeien und zusätzlich zwei Polizeien des Bundes:
das Bundeskriminalamt (BKA) und der Bundesgrenzschutz (BGS). Die
Organisation der Polizei steht dem jeweiligen Bundeslande zu.

DIE POLIZEI DER LÄNDER

Zur Polizei der Länder zählen die Dienstzweige der Schutzpolizei,
der Kriminalpolizei, der Wasserschutzpolizei und der Bereits-
chaftspolizei.

DIE SCHUTZPOLIZEI ist zuständig für die Gefahrenabwehr, Verb-
rechensverhütung und die Strafverfolgung. Sie überwacht auch den
Straβenverkehr.

DIE AUFGABE DER KRIMINALPOLIZEI ist ebenfalls die Verhütung
und Aufklärung von Straftaten. Während die Schutzpolizei vorrangige

Polizeiorganisation

in Deutschland

THEMA
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Fälle „leichterer“ und „mittlerer“ Kriminalität bearbeitet, gilt das
besondere Augenmerk der Kriminalpolizei gefährlichen Verbrechen
und Straftaten, die banden-, gewerbs- oder serienmäβig begangen
werden: Sittlichkeitsverbrechen, Raub, Erpressung, schwerer
Diebstahl und Mord, Rauschgift- und Falschgelddelikte. Die Kriminal-
polizei verfügt, zum Teil gemeinsam mit der Schutzpolizei, über
Spezialeinheiten. Diese werden vor allem zur Terrorismusbe-
kämpfung, bei Geiselnahmen, für Schutzmaβnahmen bei besonderen
Ereignissen sowie Observationen und Fahndungen eingesetzt.

DIE BEREITSCHAFTSPOLIZEI hat ein groβes Aufgabenspektrum. Die
erste Aufgabe der Bereitschaftspolizei: sie stellt die Polizeibeamten
und -beamtinnen in die Polizei ein und bildet sie aus. Nach der
Ausbildung der jungen Beamten werden diese in Einsatzeinheiten
zusammengefasst und unterstützen den Einzeldienst sowie stehen
für Groβeinsätze aller Art zur Verfügung. Die Beamten der Bereitschafts-
polizei gewährleisten die Sicherheit der Fuβballfans in den Stadien,
begleiten die Demonstrationen, helfen bei Überschwemmungen und
riskieren bei Terrordrohung ihr Leben für die Bürger.

Die BEPO-Einheiten sind in kasernenähnlichen Unterkünften
stationiert.

DIE HAUPTAUFGABE DER WASSERSCHUTZPOLIZEI ist den
Schiffsverkehr zu überwachen und den Gewässerschutz auf den Seen,
groβen Flüssen und Kanälen zu gewährleisten.

Insgesamt verfügt die Bundesrepublik Deutschland über rund
250 000 Polizeibeamte, so dass sich ein Verhältnis Bürger - Polizei-
beamter von 400 zu 1 ergibt.

Schutzpolizei

Die Schutzpolizei übt folgende Funktionen aus:
- Funkstreifendienst rund um die Uhr,
- trifft bei allen Delikten am Tatort erste Maβnahmen,
- bearbeitet Vergehen und Ordnungswidrigkeiten,
- ermittelt Gefahrenquellen und sorgt für ihre Beseitigung,
- überwacht den Straβenverkehr und nimmt Verkehrsunfälle

auf,
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- sorgt für den reibungslosen Verlauf von Groβveranstaltungen.
Innerhalb der beschriebenen Organisation der Länderpolizeien
bestehen nach Bedarf folgende Spezialdienste, die in der Regel
zur Schutzpolizei gehören:

- Verkehrspolizei (Überwachung, Regelung des Verkehrs,
Unfallbearbeitung);

- Einsatzeinheiten (ständig bestehende oder Alarmeinheiten);
- Hubschrauberstaffeln;
- Spezialeinsatzkommandos (Bekämpfung der

Schwerstkriminalität, Sprengstoffdelaborierung etc.);
- Reiterstaffeln;
- Diensthundestaffeln;
- Fernmelde-, Kraftfahrzeug- und Waffenwerkstätten;
- Polizeimusikkorps.

Kriminalpolizei

Kriminalpolizei bearbeitet:
- Vergehen und Verbrechen,
- bekämpft den Handel und den Konsum von

         Betäubungsmitteln,
- klärt Delikte der Betrugs- und Wirtschaftskriminalität auf,
- sucht und sichert Spuren und wertet sie nach

         wissenschaftlichen Methoden aus,
- betreibt Jugendschutz und vorbeugende

         Verbrechensbekämpfung.
Zur Bekämpfung schwerer Kriminalität bestehen die Spezialein-

heiten der Kriminalpolizei – Mobile Einsatzkommandos (MEK). Ihre
Hauptaufgaben sind: die Aufklärung, die Observation und der Zugriff.
Über MEK verfügt in Deutschland jedes Bundesland.

Wasserschutzpolizei

- überwacht mit schnellen Booten den Schiffsverkehr im Küsten-
bereich und auf Binnenwasserstraβen,
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- ermittelt bei See- und Binnenschifffahrtsunfällen,
- kontrolliert den Umschlag gefährlicher Güter im Hafen,
- verfolgt Umweltschutzdelikte, z.B. Wasserverschmutzungen

durch Öl, Chemikalien und Abwässer.

Bereitschaftspolizei

DIE POLIZEIEN DES BUNDES

Das Bundeskriminalamt (BKA) mit Sitz in Wiesbaden ist die
Zentralstelle für die Zusammenarbeit von Bund und Ländern bei der
Verbrechensbekämpfung.

Aufgaben:
Das BKA wird tätig, wenn Straftäter über Ländergrenzen hinweg

oder international handeln;
Es sammelt Nachrichten und Unterlagen für die kriminalpoli-

zeiliche Verbrechensbekämpfung und wertet sie aus;

Aufgaben der Bereitschaftspolizei

Ausbildung Einsatz

RegeleinsätzeSpontaneinsätzeKalendereinsätzeFortbildung

– Observationseinsätze
– Bekämpfung der

  Diebstahlskriminalität

– Bekämpfung der
  Kriminalität

– Weinfeste
– Staatsbesuche

– Fuβballspiele

– Tauchereinsätze
– Walddurchsuchung

– Fahndung nach

   Flüchtigen
– Demonstrationseinsätze

– Suche nach Vermissten
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Das BKA ist die zentrale Instanz für kriminologische und krimi-
naltechnische Forschung;

Es fungiert auch als Nationales Zentralbüro der Internationalen
Kriminalpolizeilichen Organisation „Interpol“ für Deutschland;

In Fällen schwerer Straftaten nehmen die Spezialisten des BKA
die Ermittlungen zur Strafverfolgung selbst auf. Dies gilt z.B. für den
internationalen Waffen- und Rauschgifthandel sowie den Terrorismus;

Bei Groβfahndungen unterstützt das BKA die Polizeien der Bundes-
länder;

Ferner obliegt dem BKA der Schutz bestimmter Angehöriger von
Bundesorganen und ihrer ausländischen Gäste.

Das BKA untersteht mit seinen 4.000 Mitarbeitern dem Bundes-
minister des Innern.

Der Bundesgrenzschutz (BGS) ist die Polizei des Bundes und
untersteht dem Bundesminister des Innern. Der BGS verfügt über rund
30.000 Bedienstete. Der BGS schützt die Grenzen der Bundesrepublik
Deutschland. Zu den Aufgaben des BGS gehören auch die Bekämpfung
des internationalen Terrorismus und der Rauschgiftkriminalität durch
gezielte Fahndung an den Grenzübergängen sowie die Personen-
kontrolle zur Verhinderung der illegalen Einreisen von Personen.

Der BGS erfüllt zusätzlich die Funktionen der Bahnpolizei im
gesamten Bundesgebiet.

Die Länder können den BGS als Eingreifsreserve bei Groβeinsätzen
zur Unterstützung anfordern.

Merken Sie sich den folgenden Wortschatz und bilden
Sie damit kurze Sätze zum Thema „Deutsche Polizei“

die Polizei des Bundes
die Polizei der Länder
die Kriminalpolizei
die Schutzpolizei
die Wasserschutzpolizei
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die Bereitschaftspolizei
die Verkehrspolizei
die Spezialeinheiten
mobile Einsatzkommandos / MEK
das Bundeskriminalamt /BKA
INTERPOL – Internationale kriminalpolizeiliche Organisation
der Bundesgrenzschutz
einsetzen / der Einsatz
bearbeiten
zuständig sein (für Akk.)
verfügen (über Akk.)
überwachen / die Überwachung
ermitteln / die Ermittlung
aufklären / die Aufklärung
verfolgen / die Verfolgung
bekämpfen / die Bekämpfung
das Verbrechen / die Straftat / das Delikt
die Ordnungswidrigkeit
die Kriminalität / die organisierte Kriminalität
der internationale Terrorismus
die Verbrechensbekämpfung
die Verhütung / die Vorbeugung / die Prävention
verhüten / vorbeugen
die Fahndung
fahnden (nach Dat.)
erfüllen / ausüben
obliegen (D)
unterstehen (D)
die Strafverfolgung
die Betäubungsmittel / das Rauschgift / die Drogen
der Handel u. Konsum von Betäubungsmitteln
der Waffenhandel
der Sprengstoff
das Umwelt(schutz)delikt
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Fragen zum Thema

1. Wie ist die Deutsche Polizei gegliedert?
2. Über welche Polizeien verfügt jedes Bundesland?
3. Wie heiβen die zwei Polizeien des Bundes?
4. In welche Zweige gliedert sich die Polizei der Länder?
5. Wofür ist die Schutzpolizei zuständig?
6. Welche Aufgaben erfüllt die Kriminalpolizei?
7. Welche Aufgaben hat die Bereitschaftspolizei?
8. Wofür ist die Wasserschutzpolizei zuständig?
9. Welche Behörde ist die Zentralstelle für die Zusammenarbeit

von Bund und Ländern bei der Verbrechensbekämpfung?
10. Wann wird das BKA tätig?
11. Welche Aufgaben obliegen dem BKA?
12. Welche Straftaten ermittelt das BKA?
13. Wem untersteht das BKA?
14. Welche Funktionen übt der BGS aus?

Übungen zur Festigung der Lexik

I. Setzen Sie sinngemäβ passendes Wort ein:

1. Die deutsche Polizei ist in Polizei des Bundes und Polizei der
Länder ..................................... .

2. Zur Polizei der Länder ..................................... folgende Poli-
zeizweige: Schutzpolizei, Kriminalpolizei, Wasserschutzpolizei,
Bereitschaftspolizei.

3. Zur Polizei des Bundes ..................................... Bundeskriminalamt
(BKA) und Bundesgrenzschutz (BGS).

4. Die Aufgaben der Polizei sind: die Verhütung von ................... ,

die Gewährleistung der öffentlichen ................................ und Sicherheit,
Schutz der .....................................  und Pflichten der Bürger.

5. Die Schutzpolizei ..................................... folgende Funktionen:
.............................................. Vergehen und Ordnungswidrigkeiten,
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...................................... den Straβenverkehr und .....................................

Verkehrsunfälle, versieht Funkstreifendienst .....................................

..................................... ..................................... .
6. Zur Schutzpolizei gehören folgende ......................................... :

Verkehrspolizei, Spezialeinsatzkommandos, Reiterstraffeln, Hundes-
traffeln.

7. Kriminalpolizei ............................... Vergehen und .......................,
bekämpft die ..................................... .

8. Wasserschutzpolizei ..................................... den Schiffsverkehr im
Küstenbereich und auf .....................................,  ..................................... den
Transport gefährlicher Güter und ........................................... Umwelt-
schutzdelikte.

9. Die Bereitschaftspolizei bildet die ................................ aus und erfüllt
den täglichen ..................................... . Sie ..................................... die Schutz-
und Kriminalpolizei bei Unglücksfällen und ............................................,
bei der Bekämpfung der .............................................. und im täglichen
..................................... .

10. Die Polizeien der Länder ..................................... den Innenministern
der Länder.

11. Zur Polizei des Bundes ..................................... Bundeskriminalamt
(BKA) und Bundesgrenzschutz (BGS).

12. Das BKA ..................................... folgende Aufgaben: sie ist die
..................................... für die Polizeien der Länder; es ist Zentralbüro
der ..................................... . In besonderen Fällen erfüllt das BKA
polizeiliche Aufgaben der ....................................., z. B. bei international
organisiertem ungesetzlichem Handel mit .................................................,
..................................... und ..................................... .

13. Dem BKA obliegt .....................................  bestimmter Angehörigen
von Bundesorganen und ihrer ausländischen Gäste.

14. Der BGS ..................................... die Grenzen der Bundesrepublik
Deutschland.

15. Der BGS ..................................... den grenzüberschreitenden
..................................... und Personen.

16. Bei Groβeinsätzen ..................................... der BGS die Polizeien
der Länder.

17. Die Polizei des Bundes ..................................... dem Innenminister
des Bundes.
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II. Setzen Sie passendes Verb ein:

1. Zur Polizei ..................................... die Dienstzweige der Schutz-
polizei, der Kriminalpolizei, der Wasserschutzpolizei und der
Bereitschaftspolizei.

2. Die  Schutzpolizei ..................................... Funkstreifendienst rund
um die Uhr, ..................................... den Straβenverkehr, .....................................
am Tatort erste Maβnahmen, ..................................... Verbrechen und
Ordnungswidrigkeiten.

3. Zur Schutzpolizei ..................................... die Spezialdienste.
4. Die Verkehrspolizei ..................................... Autounfälle.
5. Mit der Schutzpolizei ..................................... der Bürger am

häufigsten in Berührung.
6. Die Kriminalpolizei ..................................... gefährliche Verbrechen,

..................................... den Konsum und Handel von Betäubungsmitteln,

..................................... Delikte der Betrugs- und Wirtschaftskriminalität
auf.

7. Spezialdienste der Kriminalpolizei ..................................... Mobile
Einsatzkommandos.

8. Die Mobilen Einsatzkommandos .....................................  schwere
Gewaltkriminalität.

9 Die Bereitschaftspolizei ..................................... die Schutz- und
Kriminalpolizei bei besonderen Fällen (Staatsbesuchen, Demons-
trationen, Rauschgiftkriminalität, organisierter Kriminalität usw.).

10. Wasserschutzpolizei ..................................... den Schiffsverkehr,
............................................. Umschlag gefährlicher Güter im Hafen,
..................................... Umweltschutzdelikte.

11. Das Bundeskriminalamt ..................................... die Zentralstelle
für die Zusammenarbeit bei der Verbrechensbekämpfung.

12. Das BKA ..................................... alle Nachrichten und Informationen
der polizeilichen Verbrechensbekämpfung.

13. In besonderen Fällen .....................................  das BKA auch
polizeiliche Aufgaben der Strafverfolgung.

14. Dem BKA ..................................... auch Schutz bestimmter
Angehörigen von Bundesorganen und ihrer ausländischen Gäste.

15. Der Bundesgrenzschutz ..................................... eine Polizei des
Bundes und ..................................... dem Bundesminister des Innern.
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16. Der BGS .....................................  die Grenzen der BRD.
17. Dazu .....................................  die Bekämpfung des internationalen

Terrorismus und der Rauschgiftkriminalität.
18. Der BGS ..................................... den grenzüberschreitenden Verkehr

und die Personen.
19. Der BGS ..................................... die Funktionen der Bahnpolizei

im gesamten Gebiet der BRD.
20. Die Bundesländer ..................................... den BGS als Reserve bei

Groβeinsätzen anfordern.

III. Setzen Sie richtig passendes Wort ein: Die Wörter sind unter
dem Text angegeben.

Zur Polizei der Länder ..................................... die Dienstzweige der
Schutzpolizei, der Kriminalpolizei, der Wasserschutzpolizei und der
Bereitschaftspolizei.

Die Schutzpolizei versieht  Funkstreifendienst .....................................,
trifft bei allen Delikten am ..................................... erste Maβnahmen,
bearbeitet ..................................... und Ordnungswidrigkeiten, ermittelt
Gefahrenquellen und sorgt für ihre Beseitigung, überwacht den
..................................... und nimmt ..................................... auf, ist zuständig
für ..................................... . Mit der .....................................  kommt der Bürger
am häufigsten in Berührung.

Zur Schutzpolizei gehören folgende ..............................................:

Verkehrspolizei, Einsatzeinheiten, Spezialeinsatzkommandos,
Diensthundestaffeln, Reiterstaffeln u.a. Die Verkehrspolizei
..................................... und ..................................... den Straβenverkehr. Zu den
Aufgaben der Spezialeinsatzkommandos gehört Bekämpfung
der..................................... , Sprengstoffdelaborierung usw.

Zu den Aufgaben der Kriminalpolizei gehört .....................................

und Auklärung von Straftaten. Die Kriminalpolizei bearbeitet Vergehen
und ..................................... , bekämpft den ..................................... und Konsum
von ..................................... , klärt Delikte der Betrugs- und ..................... auf.
Die Kriminalpolizei bearbeitet auch Raubdelikte, ........................... ,
schweren Diebstahl, Morddelikte, Rauschgift- und ............................... .
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Die Kriminalpolizei verfügt zum Teil gemeinsam mit der
Schutzpolizei über ..................................... . Diese werden vor allem zur
................................................., bei Geiselnahmen, bei besonderen
..................................... sowie Observation und .....................................

eingesetzt.

Die Bereitschaftspolizei bildet zum Teil den polizeilichen
Nachwuchs aus und ..................................... die Schutz- und Kriminal-
polizei bei ....................................., Demonstrationen, groβen Sport- und
Massenveranstaltungen sowie bei gröβeren Unglücksfällen und
Katastrophen, Bekämpfung der .......................... und der .....................

Kriminalität sowie im täglichen ................................ .

Die Wasserschutzpolizei überwacht den ..................................... im
Küstenbereich und auf Binnenwasserstraβen. Sie .....................................

den Verkehr auf den Wasserstraβen, überwacht den Transport
..................................... Güter und verfolgt die ....................................., z.B.
Wasserverschmutzungen durch Öl, Chemikalien und Abwässer.

Betäubungsmitteln, Falschgelddelikte, Fahndungen, Ereignissen,

Verhütung, Spezialeinheiten, Terrorismusbekämpfung,

Verbrechen, Erpressung, Handel, Wirtschaftskriminalität

Spezialdienste, Schwerstkriminalität, Vergehen, Schutzpolizei,

rund um die Uhr, Verbrechensverhütung, Verkehrsunfälle,

Straβenverkehr, Tatort, regelt, gehören, überwacht

Dienst, Umweltschutzdelikte, Staatsbesuchen, Rauschgift-

kriminalität, Schiffsverkehr, unterstützt, sichert, gefährlicher,

organisierten

Die Polizeiorgane des Bundes sind: Bundeskriminalamt (BKA) und
Bundesgrenzschutz (BGS).

Das BKA mit Sitz in Wiesbaden ist die Zentralstelle für die
.....................................  von Bund und Ländern bei der ................................. .
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BKA ist Nachrichtensammelstelle und ..................................... für alle
Nachrichten und Informationen der .......................................... Ver-
brechensbekämpfung – Informationszentrale für die Polizeien der
..................................... . Gleichzeitig ist das BKA ..................................... für
elektronischen Datenverbund. BKA ist auch Zentralbüro für die
..................................... Zusammenarbeit der Polizei im Rahmen der
Interpol-Organisation in Deutschland.

Das BKA übernimmt in besonderen Fällen auch polizeiliche
Aufgaben der Strafverfolgung, z.B. bei international organisiertem
ungesetzlichem ..................................... mit Waffen, Munition, Sprengstoff,
..................................... . Dem BKA obliegt der Schutz bestimmter
Angehörigen von ..................................... : des Bundespräsidenten, der
Mitglieder der Bundesregierung, des Bundestages usw. Auch von
Staatsgästen und Angehörigen diplomatischer Vertretungen in der
..................................... . Bei ..................................... unterstützt das BKA die
..................................... der Bundesländer.

Das BKA untersteht mit seinen 4.000 Mitarbeitern dem ....................
des Innern.

Nachrichtenauswertungsstelle, Bundesrepublik, Bundesländer,

Zusammenarbeit, Zentralstelle, Verbrechensbekämpfung,

Handel, Bundesorganen, Bundesminister, Betäubungsmitteln,

Polizeien, Groβfahndungen, internationale, polizeilichen

Der Bundesgrenzschutz (BGS) ist die Polizei des Bundes und
..................................... dem Bundesminister des Innern. Der BGS
..................................... über 30.000 Bedienstete. Der BGS .....................................
die Grenzen der Bundesrepublik Deutschland. Dazu .....................................
die Bekämpfung des internationalen ..................................... und der
Rauschgiftkriminalität. Dem BGS obliegt die Fahndung an den
..................................... und die Personenkontrollen zur Verhinderung der
illegalen ..................................... von Personen.

Der BGS erfüllt auch die Funktionen der ..................................... im
gesamten Bundesgebiet und die Sicherung in den .................................... .
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Seine Aufgabe ist es, die Sicherheit und ..................................... auf dem
Gebiet der Bahnanlagen aufrecht zu erhalten.

Die Länder können den BGS als Reserve bei Groβeinsätzen zur
Unterstützung ..................................... .

Ordnung, Terrorismus, Grenzübergängen, Flughäfen, Einreise,

Bahnpolizei, anfordern, untersteht, gehören, verfügt, schützt

IV. Beenden Sie folgende Sätze:

1. Die Schutzpolizei ist zuständig für ...................................... .

2. Die Schutzpolizei überwacht ..................................... .

3. Der Bürger kommt am häufigsten mit der .....................................

in Berührung.

4. Die Schutzpolizei bearbeitet vorranging Fälle der
..................................... .

5. Die Kriminalpolizei bearbeitet ..................................... .

6. Die Spezialeinheiten werden vor allem zur.....................................
.  .....................................   .....................................  .  ..................................... eingesetzt.

7. Die Wasserschutzpolizei überwacht ...........................................

..................................... .

8. Die Wasserschutzpolizei sichert ....................................., überwacht
.....................................  ..................................... und verfolgt ................................... .

9. Die Bereitschaftspolizei unterstützt .....................................

.....................................  ..................................... .

V. Aus welchen Teilen bestehen folgende zusammengesetzte
Substantive?
die Polizeiorganisation

der Dienstzweig

die Schutzpolizei

die Wasserschutzpolizei

die Kriminalpolizei
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die Bereitschaftspolizei

die Gefahrenabwehr

die Verbrechensverhütung

die Strafverfolgung

der Straβenverkehr

das Rauschgiftdelikt

das Falschgelddelikt

die Spezialeinheit

die Terrorismusbekämpfung

die Geiselnahme

die Schutzmaβnahme

die Binnenschifffahrt

die Wasserstraβe

das Umweltdelikt

der Staatsbesuch

der Unglücksfall

die Rauschgiftkriminalität

VI. Bilden Sie Sätze mit angegebenen Wörtern und Wortver-
bindungen:

bestehen (aus Dat.)

ist gegliedert in

gehören (zu Dat.)

ist zuständig (für Akk.)

rund um die Uhr

erste Maβnahmen treffen

bearbeiten (Akk.)

ermitteln (Akk.)

überwachen (Akk.)

sorgen (für Akk.)

bekämpfen (Akk.)

aufklären (Akk.)

kontrollieren (Akk.)
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verfolgen (Akk.)

ausbilden (Akk.)

unterstützen (Akk.)

verfügen (über Akk.)

sichern (Akk.)

gewährleisten (Akk.)

erfüllen (Akk.)

sammeln (Akk.)

auswerten (Akk.)

unterstehen (Dat.)

obliegen (Dat.)

schützen  (Akk.)

VII. Beenden Sie die Wörter und Wortverbindungen:

Die Polizei der Länder

Jedes Bundesland in Deutschland hat seine eigene P....................... .

Die Länderpolizeien unterstehen den I..................................... der
L.................................................. . Die Länderpolizei ist gegliedert in
Sch....................................., K....................................., W.....................................,
B..................................... .

Die Polizei ist die s..................................... Sicherheitsbehörde. Die
Hauptaufgaben der Polizei sind Prävention von S.....................................

und anderen Rechtsv....................................., E..................................... und
Auklärung von D....................................., Schutz der ö.....................................

Ordnung.

Die Schutzpolizei ü.................................................. vor allem den
Straβenverkehr. Sie ist zuständig für G.....................................abwehr,
V.....................................verhütung und S.....................................verfolgung. Sie
b..................................... Vergehen und Ordnungs..................................... .
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Zur Schutzpolizei gehören auch folgende Spezial............................:
V.....................................polizei, Einsatz....................................., verschiedene
Staffeln. Die Schutzpolizei b..................................... meistens die Fälle
leichterer und mittlerer Kriminalität.

Die Kriminalpolizei bearbeitet g..................................... Verbrechen und
Straftaten. Sie bekämpft die organisierte K..................................... und
Terrorismus. Sie klärt Mord-, Rauschgift- und Falschgeldd ...........

................................. auf.

Die Kriminalpolizei v..................................... gemeinsam mit der
Schutzpolizei über Spezial..................................... . Sie werden vor allem
zur Verbrechensb....................................., bei Geiselnahme, Observationen,
F..................................... eingesetzt.

VIII. Setzen Sie die passenden Wörter ein:

Verbrechensbekämpfung, die Kriminalpolizei, bearbeitet,

Polizeibeamte, das BKA, die Aufrechterhaltung

1. Die Aufgaben der Länderpolizeien liegen in der ......................

 sowie in der Sicherung und Ordnung des Straβenverkehrs.

2. Zu den Aufgaben der Polizei gehören auch .....................................

der Inneren Sicherheit bei Groβveranstaltungen, Katastrophen,
Unruhen.

3. Die Schutzpolizei ..................................... in der Mehrzahl der Länder
die „kleine“ bis zur „mittleren“ Kriminalität.

4. ..................................... sollte in den Strafsachen ermitteln, in denen
ihre besonderen Kenntnisse und Möglichkeiten von Bedeutung sind.

5. ..................................... ist die Informations- und Kommunika-
tionszentrale der deutschen Polizei für die Verbrechensbekämpfung.

6. Der Bereitschaftspolizei obliegt es, ..................................... für die
Polizei auszubilden.
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IX. Welche Satzteile gehören zusammen? Manchmal gibt es
mehrere Möglichkeiten:

die Kriminalpolizei die Länderpolizeien

die Schutzpolizei Polizei des Bundes

die Wasserschutzpolizei überwacht den Schiffsverkehr

die Bereitschaftspolizei Innenminister des Landes

die Spezialeisatzkommandos Innenminister des Bundes

die Mobilen Einsatzkommandos Verhütung von Straftaten

die Hauptaufgabe der Polizei ist sind Spezialdienste der
Schutzpolizei

Landespolizei untersteht dem bildet die Polizisten aus

Bundespolizei untersteht dem bekämpfen schwerste Gewalt-
kriminalität

Bundeskriminalamt (BKA) zur Polizei des Bundes

Bekämpfung der Kriminalität die Grenzen der BRD

die Ausbildung der Polizeibeam- Schutz der Angehörigen von
ten Bundesorganen

das BKA ist erfüllt auch polizeiliche Straf-
verfolgung

dem BKA obliegt gehört zu den Aufgaben der
Bereitschaftspolizei

Diebstahlkriminalität gehört zu Regeleinsätzen der
Bereitschaftspolizei

der BGS schützt bearbeiten gefährliche
Straftaten

bei Groβeinsätzten unter- bearbeiten Vergehen und
stützt der BGS Ordnungswidrigkeiten

X. Schreiben Sie die Sätze im Präsens Passiv und Präteritum

Passiv:

1. Die schwersten Verbrechen ..................................... von der
Kriminalpolizei ..................................... und .................................... .

ermitteln, aufklären
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2. Viele Monate ..................................... nach diesem gefährlichen Täter
..................................... .

fahnden

3. Der Autounfall ..................................... von der Verkehrspolizei
..................................... .
bearbeiten

4. Der Wohnungseinbruch ..................................... von der Diebesbande
..................................... .
begehen

5. Die Spezialeinheiten ..................................... zur Terrorismus-
bekämpfung ..................................... .
einsetzen

6. Die Sicherheit in den Stadien ..................................... durch die
Bereitschaftspolizei ..................................... .
gewährleisten

7. Der Schiffsverkehr ..................................... durch die Wasserschutz-
polizei ..................................... .
überwachen

8. Die Umweltschutzdelikte ..................................... durch die Wasser-
schutzpolizei ..................................... .
verfolgen

9. Junge Polizeibeamten und – beamtinnen  .....................................  in
den Polizeischulen der Bereitschaftspolizei ................................... .
ausbilden

10. Erste Maβnahmen am Tatort ..................................... durch die
Schutzpolizei ..................................... .
treffen

11.  Bei der Bekämpfung der Rauschgiftkriminalität .....................................
die Bereitschaftspolizei durch die Kriminalpolizei ....................... .
unterstützen

12. Die Polizeiorganisation in Deutschland ..................................... in
die Polizei des Bundes und die Polizei der Länder ...................... .
gliedern
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13. Im Bundeskriminalamt ..................................... alle Nachrichten und
Unterlagen für die kriminalpolizeiliche Verbrechensbekämp-
fung ..................................... .
sammeln

14. Die illegalen Einreisen von verdächtigen Personen ................

durch den Bundesgrenzschutz ................................... .
sichern

XI. Iðverskite á vokieèiø kalbà:

1.  Vokieèiø policija skirstoma á Federacijos policijà ir Þemiø poli-
cijà.

2.  Þemiø policijai priklauso ðios policijos rûðys: vieðoji policija,
kriminalinë policija ir parengties policija.

3.   Federacijos policijai priklauso Federacijos kriminalinë tarnyba
ir Federacijos sienø apsauga.

4.   Policijos uþdaviniai yra: nusikaltimø prevencija, kova su nusi-
kalstamumu, pilieèiø teisiø ir laisviø apsauga, vieðosios tvarkos
ir saugumo uþtikrinimas.

5.  Vieðoji policija vykdo ðias funkcijas: uþtikrina vieðajà tvarkà ir
saugumà, priþiûri gatviø eismà, atlieka nusikaltimø prevencijà,
saugo pilieèiø teises ir pareigas.

6. Vieðajai policijai priklauso ðios specialiosios tarnybos: keliø
policija, specialiosios paskirties bûriai, operatyviniai padaliniai.

7. Kriminalinë policija tiria nusikaltimus ir prasiþengimus,
kovoja su nusikalstamumu.

8. Vandens apsaugos policija priþiûri laivø eismà vandenyje,
tiria nusikaltimus gamtosaugai, tikrina krovinius uoste.

9. Parengties policijai priklauso du pagrindiniai uþdaviniai: poli-
cininkø rengimas ir tolesnis jø mokymas bei policijos opera-
cijos.

10. Parengties policija vykdo ðias operacijas: uþtikrina tvarkà ir
saugumà demonstracijø bei ðvenèiø metu, ieðko dingusiø asme-
nø, kovoja su nusikalstamumu.

11. Þemiø policija yra pavaldi þemës vidaus reikalø ministrui.



67

12. Federacijos kriminalinë valdyba atlieka ðias funkcijas: ji yra
bendradarbiavimo centras tarp þemiø ir federacijos kovoje su
nusikaltimais. Ji renka informacijà apie nusikaltimus. FKT vykdo
Interpolo funkcijas. Ypatingais atvejais FKT vykdo policijos
baudþiamàjá persekiojimà, pvz., esant prekybai ginklais,
þmonëmis, narkotikais.

13. Vokietijos sienø apsaugos tarnyba saugo federacijos sienas,
tikrina sienà kertantá transportà ir asmenis.

14. Vykdant dideles operacijas FKT teikia paramà þemës policijoms.
15. Vokietijos Federacijos policija yra pavaldi Federacijos vidaus

reikalø ministrui.
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Die einzelnen Straftaten sind im Besonderen Teil des Strafgesetz-
buches enthalten. Das sind Hochverrat, Landesverrat, Widerstand gegen
die Staatsgewalt, auch Mord, Totschlag, Diebstahl, Raub, Untersch-
lagung, Beleidigung, Körperverletzung u.a.

Straftaten gegen das Leben werden  unter dem Begriff „Tötung“
zusammengefasst. Die Tötung ist vorsätzliche oder fahrlässige
Vernichtung von Menschenleben. Vorsätzliche Tötungsdelikte sind
Mord und Totschlag. Mord wird mit lebenslanger Freiheitsstrafe bedroht
und unterliegt keiner Verjährung. Straffrei hingegen ist der Selbstmord.
Wenn die Mordmerkmale fehlen, so wird die vorsätzliche Tötung als
Totschlag mit 5 bis 15 Jahren Freiheitsstrafe bestraft.

Fahrlässige Tötung kommt oft im Straβenverkehr vor. Sie wird
weniger hart bestraft – bis zu 5 Jahren Freiheitsstrafe oder Geldstrafe.

Delikte gegen die persönliche Freiheit sind: Raub, Erpressung,
Schutzgelderpressung, illegale Schuldeintreibung, Körperverletzung,
Entführung, Geiselnahme, Freiheitsberaubung.

Raub ist ein Diebstahl unter Verwendung der Gewalt. Dieses Delikt
ist besonders gefährlich. Seine besondere Gefährlichkeit ergibt sich
daraus, dass die Täter überwiegend bewaffnet vorgehen. Straβenraub
als die am häufigsten auftretende Form unter den Raubdelikten spielt
besonders in den Groβstädten eine herausragende Rolle. Gerade dort
hat sie wegen der erkennbaren Zunahme von Aggressivität und Brutalität
sowie des verstärkten Einsatzes von Waffen Angst und Verunsicherung
in der Bevölkerung ausgelöst. Besonders alarmierend ist die Tatsache,
dass die Täter statistisch immer jünger werden.

Die Aufklärungsquote in diesem Deliktsbereich ist gering.
Vermögens- und Fälschungsdelikte sind: der Diebstahl, die

Geldwäsche, der Betrug im Zusammenhang mit Kreditkarten, Fälschung

THEMA

Die Straftaten



69

von Geld und Wertpapieren, mit der Privatisierung verbundene
Kriminalität, sonstige Wirtschaftskriminalität.

Der Diebstahl ist die rechtswidrige Zueignung einer fremden Sache.
Der Diebstahl kann sein: Diebstahl ohne erschwerende Umstände und
Diebstahl unter erschwerenden Umständen, z.B. der Ladendiebstahl
ist ein Diebstahl ohne erschwerende Umstände. Der Einbruchsdiebstahl
ist ein Diebstahl unter erschwerenden Umständen.

Man unterscheidet diese Arten von Diebstählen: Einbruchsdiebstahl,
Nachschlüsseldiebstahl und Einsteigediebstahl sind die in der Praxis
am häufigsten vorkommenden Deliktarten. Im Gegensatz zum
Diebstahl, bei dem nur eine einfache Wegnahmehandlung vollzogen
wird, verwirklicht der Täter beim Einbruchsdiebstahl sein Tatziel,  indem
er unter Anwendung von Gewalt vordringt. Die Gewaltanwendung
richtet sich vorwiegend gegen Gebäude, Räume, Behältnisse und
umschlossene Sachen. Neben körperlicher Gewaltanwendung werden
häufig Werkzeuge benutzt. Bei Nachschlüsseldiebstahl verschafft sich
der Täter mittels eines schlossfremden Werkzeuges oder eines nicht
zum Schloss gehörenden Schlüssels Zutritt zu verschlossenen Räumen
oder öffnet Behältnisse. Täter verwendet auch unberechtigt in Besitz
gebrachte, zum Schloss gehörende Schlüssel. Diese Begehungsweise
tritt auch oft im Zusammenhang mit Einbruchsdiebstählen in
Erscheinung. Täter nutzt auch begünstigende Umstände aus und
verwendet in Briefkästen, Lichtkästen, unter Abtretern, in Fenstern,
Schubkästen u.a. Verstecken abgelegte, zum Schloss gehörende
Schlüssel. Unter Einsteigediebstahl werden Straftaten verstanden, bei
denen der Täter in umschlossene oder umfriedete Grundstücke, Räume
oder Gebäude einsteigt und daraus Geld, Gegenstände und Sachen
entwendet. Es wird lediglich eine bestimmte Art des Vorgehens des
Täters ausgedrückt. Er nutzt stehende Zugangsmöglichkeiten aus, ohne
Gewalt zur Überwindung des Hindernisses, beispielsweise, beim
Einsteigen durch Fenster, Öffnungen und Dachluken, Kelleröffnungen
usw. anzuwenden. Um sein Tatziel zu erreichen, geht der Täter auf
verschiedene Art und Weise vor (mittels Einsteigen, Aufbrechen,
Nachschlüssel), so dass die Begehungsarten auch in kombinierter Form
angewendet werden.

Taschendiebstähle treten überwiegend als Einzelstraftaten, jedoch
auch als Straftatenhäufungen oder Brennpunkte in Erscheinung und
richten sich vorrangig gegen das persönliche Eigentum. Aufgrund
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situativer Bedingungen, insbesondere im Zusammenhang mit
Personenkonzentrationen in den Hauptgeschäftszeiten und im
Berufsverkehr kommen sie an bestimmten Örtlichkeiten (wie in
Kaufhäusern und Verkehrsmitteln) verstärkt vor. Die Spezifik der
Begehung von Taschendiebstählen besteht darin, dass die Täter
vorrangig Geldbörsen, Brieftaschen und andere Behältnisse, in denen
sie Bargeld oder Wertgegenstände vermuten, unmittelbar aus der
Bekleidung sowie aus Taschen der Geschädigten unter Ausnutzung
der jeweiligen Umstände entwenden. Die strafrechtliche Abgrenzung
des Taschendiebstahls zum Raub von Taschen und anderen
Behältnissen gemäβ § 252 StGB erfolgt, indem geprüft wird, ob eine
gewaltsame Wegnahme der Sache vorliegt bzw. der Besitz einer
entwendeten Sache gewaltsam oder durch Drohung mit Gefahr für
Leben und Gesundheit gesichert wurde. Für Taschendiebstähle ist im
Gegensatz zum Raub charakteristisch, dass die unmittelbare
Wegnahme der Sache von den Geschädigten nicht bemerkt und der
Diebstahl oft erst später festgestellt wird.

Wenn der Diebstahl unter Verwendung der Gewalt begangen wird,
kann solche Straftat mit Freiheitsstrafe bis zu 10 Jahren bestraft
werden. Diebstahlobjekte sind: Sparkassen, Gaststätten, Hotels,
Warenhäuser, Wohnräume, Kellerräume, Kraftfahrzeuge, Kioske.

Die Aufklärungsquote bei der Diebstahlkriminalität ist gering. Sehr
gering ist die Aufklärungsquote bei Einbruchsdiebstählen. Die Gründe
dafür sind: die Täter sind professioneller geworden, ihre Vorgehens-
weise entspricht den neuesten Entwicklungen, es wird immer mehr
reisende Täter festgestellt, das Diebesgut wird von den Hehler-
organisationen abgesetzt.

Besonders auffällig ist der Anstieg bei den Kraftfahrzeug-
diebstählen. Die Ermittlungen haben gezeigt, dass hier organisierte
Gruppen tätig sind, die eine groβe Zahl von gestohlenen Kraft-
fahrzeugen über die Grenze verschieben.

Zu den Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestimmung gehören:
die Vergewaltigung, der sexuelle Missbrauch von Kindern. Dazu
gehören auch Delikte im Zusammenhang mit der Prostitution: die
Zuhälterei, der Menschenhandel, die Pornographie.

Eines der schmerzlichsten Probleme der gegenwärtigen Gesellschaft
ist die Drogenkriminalität. Immer mehr Menschen werden
drogenabhängig. Den gröβten Anteil am Drogenkonsum nehmen
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Jugendliche. Im Vergleich mit den letzten fünf Jahren ist Drogen-
verbrauch auf 16 Prozent gestiegen. Die Drogenabhängigkeit ist sehr
gefährlich. Zusammen mit Drogenabhängigkeit kommen Krankheiten
und Straftaten. Drogenabhängige können keinen Tag ohne Rauschgift
auskommen. Deshalb verüben sie viele Straftaten, um sich Drogen
erwerben zu können. Wegen des Geldes für Rauschgift verüben
Drogenabhängige Diebstähle, Einbrüche in die Wohnungen, sie be-
gehen sogar Mordtaten.

20 Prozent der Verbrechen in Litauen begehen die Minderjährigen.
15 Prozent davon machen Drogensüchtige aus.

Dieses Problem kann nicht von sich selbst lösen. Man muss präven-
tive Maβnahmen ergreifen. Daran muss die Familie, die Schule, die
Gesellschaft und die Polizei beteiligt werden.

Für Erwerb und Besitz des Rauschgifts droht eine Freiheitsstrafe.
Die Straftäter werden zur Geldstrafe oder zum Freiheitsentzug von 3
Monaten bis zu 2 Jahren verurteilt. Wenn ein Verbrechen unter Drogen-
wirkung begangen wird, so sind es erschwerende Umstände. Leider
nimmt die Zahl der Straftaten, die mit Drogenschmuggel verbunden
sind, mit jedem Jahr zu.

Die Organisierte Kriminalität als Delikt gibt es nicht, aber es gibt
Delikte, die überwiegend in diesem Bereich begangen werden:

- Rauschgiftkriminalität, Drogenhandel und Schmuggel
- Waffenhandel und Schmuggel
- Kriminalität im Zusammenhang mit Nachtleben wie Zuhälterei,

Prostitution, Menschenhandel, illegale Glücks- und Falschspiele
- Schutzgelderpressung
- Wirtschaftskriminalität, unerlaubte Arbeitsvermittlung und

Beschäftigung, illegale Einschleusung von Ausländern, Produkt- und
Markenpiraterie, Goldschmuggel

- Herstellung und Verbreitung von Falschgeld, Fälschung und
Missbrauch unbarer Zahlungsmittel

- Verschiebung von hochwertigen Kraftfahrzeugen
- Betrug von Versicherungen
- Einbruchsdiebstahl in Wohnungen
Zu der Umweltkriminalität gehören allgemein gefährliche

Straftaten, wie z.B. Gefährdung der Umwelt, Tiere, Pflanzen,
Verschmutzungen durch Öl, Chemikalien und Abwässer.
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Verbrechen und Vergehen

Die Sanktionen, die das Strafrecht vorsieht, unterscheiden sich
nach der Schwere der Tat und den Arten möglicher Straftaten. In der
Bewertung der Schwere einer Tat unterscheidet das Strafrecht der
Bundesrepublik zwischen Verbrechen und Vergehen. Ein Verbrechen
ist eine Straftat gegen ein von der Rechtsordnung als besonders wichtig
eingestuftes Rechtsgut. Um ein Vergehen handelt es sich, wenn das
verletzte Rechtsgut als nicht ganz so wichtig eingestuft wird oder
wenn es sich um eine weniger schwere Tat gegen ein besonders
wichtiges Rechtsgut handelt. So können beispielsweise Straftaten gegen
das Leben sowohl Verbrechen (Mord) als auch Vergehen (fahrlässige
Tötung) sein. Wer mit seinem Auto vorsätzlich mit hoher
Geschwindigkeit einen Fuβgänger überfährt und dabei tötet, begeht
einen Mord; wer leichtfertig zu schnell fährt und damit einen
Fuβgänger ums Leben bringt, ist der fahrlässigen Tötung schuldig.

Das Verbrechen existiert nur in der Form menschlicher Handlungen.
Die bestimmende Eigenschaft des begangenen Verbrechens ist seine
Gesellschaftsgefährlichkeit. Raub, Einbruch und sogar Mord sind Alltag
in deutschen Städten geworden. Wie aus der Kriminalstatistik des
Bundesinnenministeriums hervorgeht, haben die Delikte in den letzten
Jahren stark zugenommen. Immerhin geschah alle acht Stunden ein
Mord, alle 12 Minuten ein Sexualdelikt, alle 9 Minuten ein
Raubüberfall, alle 5 Minuten ein Taschendiebstahl, alle 4 Minuten
ein Rauschgiftdelikt, alle 54 Sekunden ein Ladendiebstahl. Jede Minute
verschwand ein Fahrrad, alle zwei Minuten ein Auto.

Ordnungswidrigkeiten

Neben Verbrechen und Vergehen gibt es im Recht der Gegenwart
die sogenannten Ordnungswidrigkeiten. Dies sind rechtswidrige
Handlungen, die einer Straftat nahe kommen, im strafrechtlichen Sinne
aber dennoch keine Straftaten sind (zum Beispiel Verstöβe gegen
Straβenverkehrsordnung, die durch eine Geldbuβe geahndet werden).
In dieser Ausgliederung kleinerer Regelverletzungen aus dem Strafrecht
zeigt sich der rechtsstaatliche Grundsatz, dass der Staat erst dann
strafen darf, wenn mildere Sanktionen gegen ein sozialschädliches
Verhalten nicht ausreichen.
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Strafbare Handlungen können in folgende
Deliktsbereiche oder Deliktsgruppen eingeteilt werden:

Straftaten gegen das Leben:

- der Mord, der Totschlag, die Tötung, der Mord eines neuge-
borenen Kindes.

Tötung bedeutet vorsätzliche oder fahrlässige Vernichtung von
Menschenleben.

Mord wird mit lebenslanger Freiheitsstrafe bedroht.

Fahrlässige Tötung kommt oft im Straβenverkehr vor. Sie wird
weniger hart bestraft (bis zu 5 Jahren).

Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestimmung:

- die Vergewaltigung

- der sexuelle Missbrauch von Kindern

- Delikte im Zusammenhang mit der Prostitution: (die Zuhälterei,

der Menschenhandel, die Pornographie)

Delikte gegen die persönliche Freiheit:

- der Raub

- die Erpressung

- der Racketting (die Schutzgelderpressung)

- illegale Schuldeneintreibung

- die Körperverletzung

- die Entführung

- die Geiselnahme

- die Freiheitsberaubung

Der Diebstahl:

Ladendiebstahl (ein Diebstahl ohne erschwerende Umstände).
- Einbruchsdiebstahl (ein Diebstahl unter erschwerenden

Umständen).
- Diebstahl aus Sparkassen, Gaststätten, Hotels, Kantinen,

Warenhäusern, Schaufenstern, Wohnräumen, Kellerräumen, Kraft-
fahrzeugen, von// an// aus Kraftfahrzeugen.

- Diebstahl von Kunst- und anderen Wertgegenständen und deren
Ausfuhr ins Ausland.
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Der Diebstahl bedeutet die rechtswidrige Zueignung einer fremden
Sache.

Ein Diebstahl kann unter Verwendung der Gewalt begangen
werden. Solche Straftat kann mit Freiheitsstrafe bis zu 10 Jahren bestraft
werden.

Vermögens- und Fälschungsdelikte:

- der Geldkreditbetrug
- der Betrug im Zusammenhang mit Kreditkarten
- die Geldwäsche
- Fälschung von Geld und Wertpapieren
- der Betrug auf dem Gebiet des Bankwesens
- mit der Privatisierung verbundene Kriminalität
- sonstige Wirtschaftskriminalität

Delikte im Zusammenhang mit dem Handel:

- Rauschgiftschmuggel und illegaler Handel mit
Rauschgiftprodukten

- Waffenhandel und Handel mit strategischen Rohstoffen
- Verschiebung von Kraftfahrzeugen

Die Umweltkriminalität:

Das sind allgemein gefährliche Straftaten, wie z.B:
- Gefährdung der Umwelt, Tiere, Pflanzen
- umweltgefährdende Abfallbeseitigungen, das heiβt Ein-, Aus-,
und Überfuhr von Abfallstoffen

Strafbar sind auch Sittlichkeitsdelikte, Verkehrsdelikte,
Computerkriminalität.

Zu Sittlichkeitsdelikten gehören auch solche Verstöβe, wie das
Randalieren und Beschädigung von öffentlichen Einrichtungen oder
vom Privateigentum.
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Merken Sie sich den aktiver Wortschatz zum Thema
„Straftaten“ und schreiben Sie kurze Sätze

mit jedem Wort:

Straftaten gegen persönliche Freiheit
Straftaten gegen das Leben
Vermögens- und Fälschungsdelikte
Rohheitsdelikte
die Kriminalität
die Diebstahlkriminalität
der Anstieg der Kriminalität
der Rückgang der Kriminalität
die Umweltkriminalität
der Raub
der Diebstahl
der Mord
der Totschlag
die Erpressung
die Geldwäsche
die Schutzgelderpressung
die Wirtschaftskriminalität
die Körperverletzung
die Entführung
die Geiselnahme
die Freiheitsberaubung
der Einbruch
der Schmuggel
die Einbrüche
die Aufklärungsquote
die Zuhälterei
der Menschenhandel
der Drogenhandel
der Waffenhandel
die Drogenkriminalität
der Drogenkonsument
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der Drogenabhängige
der Überfall
die Geldstrafe
die lebenslange Freiheitsstrafe
die Haftstrafe
die Strafe auf Bewährung
begehen, i, a
gefährlich
fahrlässig
vorsätzlich
bestrafen
gering
drogenabhängig
die Verhütung, die Vorbeugung, die Prävention
der Straftäter, der Verbrecher
das Strafgesetzbuch
die Straftat, das Verbrechen, das Delikt

Fragen zum Thema „Straftaten. Kriminalitätslage“

1. In welchem Gesetzbuch sind die einzelnen Straftaten
enthalten?

2. Welche Straftaten sind das?
3. Unter welchem Begriff sind die Straftaten gegen das Leben

zusammengefasst?
4. Was ist die Tötung?
5. Welche Tötung ist die vorsätzliche Tötung?
6. Welche Tötung ist die fahrlässige Tötung?
7. Welche Delikte gehören zu den Rohheitsdelikten?
8. Welche Delikte sind die Vermögensdelikte?
9. Welche Delikte sind die Fälschungsdelikte?

10. Was ist der Diebstahl?
11. Nennen Sie Beispiele des Diebstahls ohne erschwerende Um-

stände.
12. Nennen Sie Beispiele des Diebstahls unter erschwerenden Um-

ständen.



77

13. Was ist der Raub?
14. Warum ist der Raub für einen Menschen sehr gefährlich?
15. Nennen Sie Objekte des Diebstahls.
16. Mit welchen Straftaten steht die Rauschgiftkriminalität im Zu-

sammenhang?
17. Warum ist die Drogenkriminalität so gefährlich?
18. Welche Straftaten gehören zu den Straftaten gegen die persön-

liche Freiheit?
19. Welche Strafen gehören zu den Hauptstrafen?
20. Welche Strafen gehören zu den Nebenstrafen?
21. Wie ist die Kriminalitätslage in Litauen?
22. Bei welchen Straftaten ist der Anstieg der Kriminalität zu be-

merken?
23. Bei welchen Straftaten ist der Rückgang der Kriminalität zu be-

merken?
24. Was sind die Ursachen der Kriminalität in Litauen?

Übungen zur Festigung der Lexik

I. Welche Satzteile gehören zusammen?

1. mit einer Geldstrafe 1. der Kriminalität
2. Raubüberfall ist besonders 2. drogenabhängig
3. die Aufklärungsquote ist 3. ergreifen
4. Diebstahl 4. Umweltkriminalität
5. einen Banküberfall 5. gefährlich
6. Anstieg 6. nimmt zu
7. gestohlene Autos durch Grenze 7. begehen
8. viele Jugendliche sind 8.Organisierten Kriminalität
9. Drogenabhängige verüben 9. viele Straftaten
10. präventive Maβnahmen 10. verschieben
11. die Zahl der Straftaten 11. gering
12. Waffenhandel gehört zur 12. bestrafen
13. Verschmutzungen gehören zur 13. unter erschwerenden

      Umständen
14. überfallen 14. in die Wohnung
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15. Opfer 15. Handlung
16. rechtswidrige 16. einen Menschen
17. einbrechen 17. eines Verbrechens

II. Füllen Sie die Lücken im folgenden Text mit den angegebenen
Wörtern aus:

Die Straftaten

1. Im Besonderen Teil des Strafgesetzbuches (StGB) sind die
einzelnen Straftaten, wie Hochverrat, Widerstand gegen die
Staatsgewalt, Mord, Körperverletzung, Diebstahl, .....................................,
Beleidigung, ....................................., Unterschlagung enthalten. 2. Unter
dem Begriff “Tötung” werden Straftaten gegen das .....................................
zusammengefasst. 3. Tötung bedeutet ..................................... oder
..................................... Vernichtung von Menschenleben. 4. Mord und
Totschlag sind vorsätzliche ..................................... . 5. Fahrlässige
..................................... kommt oft im Straβenverkehr vor. 6. Mord wird
mit lebenslanger ..................................... bedroht. 7. Straffrei ist aber der
..................................... . 8. Fahrlässige Tötung wird weniger hart bestraft
– mit Freiheitsstrafe bis zu 5 Jahren oder mit ..................................... .
9. Diebstahl gehört zu den ................................................ .
10. ..................................... ist die rechtswidrige Zueignung einer fremden
Sache. 11. Der Diebstahl ist: ..................................... und ............................. .
12. Diebstahl ohne erschwerende Umstände ist z.B. ein
..................................... . 13. Diebstahl unter erschwerenden Umständen
ist z.B. ein ..................................... . 14. Die ..................................... bei der
Diebstahlkriminalität ist gering. 15. Es gibt viele Gründe, warum die
Aufklärungsquote bei der Diebstahlkriminalität sehr .....................................
ist. 16. Ein Grund für die geringe Aufklärungsquote bei der
Diebstahlkriminalität ist es, dass das Diebesgut von den
..................................... realisiert wird. 17. Die rechtswidrige Wegnahme
einer fremden beweglichen Sache wird in besonders schweren Fällen
mit 10 Jahren Freiheitsstrafe ..................................... . 18. Ein Diebstahl,
der unter Verwendung der ..................................... begangen wird, heiβt
der Raub. 19. Delikte gegen persönliche ..................................... sind: Raub,
Erpressung, Entführung, Geiselnahme u.a. 20. ..................................... sind:
Fälschung von Geld und Wertpapieren, Fälschung von Kreditkarten
usw. 21. Eines der gröβten Probleme der gegenwärtigen Gesellschaft
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ist die ..................................... . 22. Immer mehr Menschen werden
............................................. . 23. 20 Prozent der Verbrechen in Litauen
............................................ die Minderjährigen. 24. Zur Organisierten
Kriminalität gehören folgende Delikte: Rauschgiftkriminalität,
..................................... und Schmuggel, Prostitution, .....................................,
Schutzgelderpressung, Drogenhandel, ..................................... u.a. 25. Zu
der Umweltkriminalität gehören solche Straftaten, wie z.B. Gefährdung
der ....................................., Verschmutzungen durch Öl, Chemikalien und
..................................... .

Hehlern, Waffenhandel, Vermögensdelikten, Freiheitsstrafe,

Diebstahl, Drogenkriminalität, Tötung, Zuhälterei, Umwelt,

Diebstahl ohne erschwerende Umstände, unter erschwerenden

Umständen, Gewalt, Schmuggel, Geldstrafe, Raub, Ladendieb-

stahl, Freiheit, Abwässer, Selbstmord, Leben, Aufklärungsquote,

Einbruchsdiebstahl, Totschlag, Tötungsdelikte, Fälschungs-

delikte, vorsätzliche, drogenabhängig, gering, fahrlässige,

bestraft, begehen

III. Finden Sie Synonyme zu den folgenden Wörtern:

bestrafen –

das Delikt –

die Drogen –

die Verhütung –

die Maβnahmen ergreifen –

entkommen –

eine Straftat begehen –

der Straftäter –

der Drogensüchtige –

ermitteln –

aufklären –

die Schutzgelderpressung –

Drogenkriminalität –

die Straftat –
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IV. Beantworten Sie folgende Fragen:

A. In welchem Maβe fühlen Sie sich durch folgende Formen der

Kriminalität in Ihrem Sicherheitsgefühl beeinträchtigt?

Diebstahldelikte stark   weniger stark   eher nicht gar nicht

Wohnungseinbruch

Autodiebstähle

Fahrraddiebstähle

Ladendiebstähle

Betrug

Raubdelikte

Handtaschenraub

Raub auf Straβen

Raub mit Körperverletzung

Gewaltdelikte

Körperverletzungen/Schlägereien

Mord/Totschlag

Weitere Kriminalitätsformen

Drogenkriminalität

Korruption

Wirtschaftskriminalität

Organisierte Kriminalität

politischer Extremismus

Umweltkriminalität

Sachbeschädigung

Vandalismus/Rowdytum

Brandstiftung

Grenzdelikte

andere Delikte
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B. Waren Sie in den letzten 12 Monaten Opfer irgendeiner in

der Aufgabe IV (A) genannten Deliktsformen?

Nein, ich war nicht Opfer einer der genannten Deliktsformen.
..................................... .

Ja, ich war Opfer einer der genannten Deliktsformen.
..................................... .

Wenn ja, bitte Deliktsform angeben . ..................................... .

C. Was haben Sie getan, nachdem Sie Opfer der genannten

Straftaten geworden waren?

Mit einem Brief Anzeige bei der Polizei erstattet. ............................. .

Bei der Polizei telefonisch Anzeige erstattet. ...................................... .

Persönlich bei der Polizei/bei einem Polizisten auf der Straβe
Anzeige erstattet. ........................................................................ .

Versucht, bei der Polizei Anzeige zu erstatten, wurde aber
abgewiesen. ........................................................................ .

Bei einer anderen Stelle Anzeige erstattet. ........................................... .

Gar nichts . ......................................................................................................... .

V.  Welch einer Straftat sind folgende Bezeichnungen zuzuschrei-
ben?

1. Zerstörungswut –

2. Vernichtung von Menschenleben –

3. Unzüchtige (nepadorus) obszöne (neðvankus) Darstellung in
Wort und Bild –

4.Rechtswidrige Zueignung einer fremden beweglichen
Sache –

5. Das gewaltsame Wegnehmen –

6. Organisierte Abwerbung, Verschleppung oder Ausschleusung
von Menschen, gewöhnlich von Frauen und Kindern –

7. Gesetzwidrige Verschmutzung durch Abfälle von Gewässern,
vom Erdboden und von der Atmosphäre –
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8. Gesetzwidrige Ein- und Ausfuhr von zollpflichtigen Waren,
besonders an den Staatsgrenzen –

9. Zwingung einer Frau durch Anwendung von Gewalt oder
Drohung zum Geschlechtsverkehr –

10. Etwas (eine Ware) unerlaubt, gesetzwidrig beiseiteschaffen,
d.h. an eine Stelle bringen, wo es dem rechtlichen Zugriff
entzogen ist –

11. Materielle Ausbeutung einer Prostituierten und eigennütziger
Schutz der Prostituierten vor Gewalttätigkeiten –

12. Moralischer Verfall, hervorgerufen durch ungerechtfertigte
Vergünstigungen –

13. Durch Gewaltakte, Morde, systematische Verbreitung von
Furcht und Schrecken mit dem Ziel, die Machtansprüche einer
Gruppe durchzusetzen –

14. Lärmender Unfug, Krach –

15. Heimliche oder gewaltsame Verschleppung einer Person –

16. Verbrechen gegen den Staat –

17. Verrat von Staatsgeheimnissen –

18. Aneignung einer anvertrauten fremden Sache –

19. Durch Wort oder Tat zugefügte Kränkung –

20. Festgesetzte Frist, nach deren Ablauf nicht mehr gerichtlich
verfolgt werden kann –

Mögliche Antworten: Beleidigung, Betrug, Diebstahl, Ent-

führung, Erpressung, Geiselnahme, Hochverrat, Korruption,

Krawall, Landesverrat, Menschenhandel, Pornographie, Ran-

dalieren, Raub, Schmuggel, terroristische Anschläge, Tötung,

Vandalismus, Umweltkriminalität, Unterschlagung, Vergewal-

tigung, Verjährung, Zuhälterei

VI. Setzen Sie die Präpositionen ein:

..................................... besonders schweren Fällen wird der Diebstahl
................................................ §243 ........................................ Freiheitsstrafe
............................ 3 Monaten .....................................  zehn Jahren bestraft.
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VII. Gruppieren Sie die eine Straftat kennzeichnenden Mordmerkmale:

Tatmotive Art der Tatausführung   Ziele der Tötung

Aneignung des fremden Eigentums, Angst, Befriedigung des

Geschlechtstriebes, Erschieβen, Erschlagen, Habgier, heimtüc-

kisch, grausam, Langeweile, Mitleid, Mordlust, nach einem

gut vorbereiteten Plan, Neid, Linderung der körperlichen

Schmerzen, Rache, Vergiftung, Verwendung von gemein-

gefährlichen Mitteln, Wunsch, eine andere Straftat zu decken

VIII. Bilden Sie möglichst viele Sätze im Präsens und Präteritum
(Aktiv, Passiv):

Muster: Der Verbrecher wird verurteilt. Der Verbrecher verlangt
das Geld. Der Verbrecher wurde verurteilt. Der Verbrecher verlangte
das Geld.

der Verbrecher
der Täter
der Straftäter
der Taschendieb
der Räuber
der Mörder
der Drogenabhängige
der Kriminelle

der Ganove

begeht eine Straftat
verlangt das Geld
sucht nach Bargeld
bedroht mit dem Messer
erbeutet 1000 Euro
benötigt Geld für Drogen

überfällt die Dame

wird verurteilt

wird erwischt

wird gefasst

wird festgenommen

wird gesucht

wird ermittelt

wird ertappt
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IX. Setzen Sie richtig passendes Wort ein. Die fehlenden Wörter
sind unter dem Text angegeben:

Im .....................................  sind die einzelnen Straftaten enthalten. Alle
Straftaten sind für den Menschen sehr ..................................... . Besonders
gefährlich sind die Tötungsdelikte. Die ..................................... ist
vorsätzliche oder fahrlässige Vernichtung von Menschenleben. Mord
und Totschlag sind vorsätzliche ..................................... . Mord wird mit
lebenslanger ..................................... bestraft. Fahrlässige Tötung wird bis
zu 5 Jahren oder mit ..................................... bestraft.

Vermögensdelikte sind: der Diebstahl, die Geldwäsche, Fälschung
von Geld und Wertpapieren, die ............................................................ .
Diebstahlobjekte sind: Wohnungen, Autos, Banken, Laden usw. Zu
den Rohheitsdelikten gehören: Mord, Totschlag, Entführung, Geisel-
nahme, Raub, Erpressung, Menschenhandel, ................................ . Raub
ist ein ..................................... unter Verwendung der Gewalt. Dieses Delikt
ist besonders gefährlich. Die ..................................... sind oft bewaffnet,
aggressiv und brutal. Der Straβenraub ist die am häufigsten auftretende
Form unter den Raubdelikten. Die Aufklärungsquote in diesem
Deliktsbereich ist ..................................... .

Zu den Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestimmung
.............................. : die Vergewaltigung, der sexuelle .....................................
von Kindern, alle Delikte im Zusammenhang mit der Prostitution:
die ..................................... , der Menschenhandel.

Sehr gefährlich für die Gesellschaft ist die Drogenkriminalität.
Die Drogenkonsumenten sind oft ....................................., sie brauchen
Geld für Drogen und ..................................... die Straftaten, um das Geld
zu bekommen. Sie begehen Diebstahl, ..................................... und sogar
Mord und Totschlag. Bei der Lösung dieses Problems sehr wichtig ist
die ..................................... .

Zu der Umweltkriminalität gehört die Verschmutzung der
Umwelt durch Öl, Chemikalien und Abwässer.

Zur Organisierten ..................................... gehören folgende Delikte:
Rauschgiftkriminalität, Drogenhandel und Schmuggel, Zuhälterei,
Menschenhandel, Wirtschaftskriminalität, Schutzgelderpressung,
Fälschungsdelikte, Einbruchsdiebstahl in Wohnungen usw.
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Täter, Prävention, Strafgesetzbuch, Freiheitsberaubung, Tötung,

Missbrauch, Diebstahl, Raub, Haftstrafe, Kriminalität, Tötungs-

delikte, Zuhälterei, Freiheitsstrafe, Wirtschaftskriminalität, bege-

hen, gehören, gefährlich, gering, arbeitslos

X. Wählen Sie passendes Wort heraus:

1. Der zu Vernehmende kann sein: der Täter, .....................................,
der Zeuge, das Opfer.
das Gesetz, der Beschuldigte, der Abstand, die Vernehmung

2. Während der Vernehmung muss der Kriminalist bestimmte
..................................... beachten.
Abstand, Gesetze, Störungen, Strafgesetzbuch

3. Die meisten Autounfälle ..................................... an den Kreuzungen.
geraten, begehen, passieren, verursachen

4. Zu hohe ..................................... führt oft zu einem Autounfall.
Verkehrslage, Verkehrszeichen, Kreuzung, Geschwindigkeit

5. Alle Autofahrer müssen die ..................................... beachten.
Kennzeichen, Verkehrsregeln, Führerschein, Sachschaden

6.    An dieser Kreuzung ..................................... oft die Autos zusammen.
geraten, passieren, überschlagen, stoβen

7. Die Autodiebe ..................................... oft die Autos und flüchten.
entkommen, halten, kontrollieren, stehlen

8. Die betrunkenen Fahrer verursachen oft die Autounfälle und
..................................... ihre Führerscheine.

   bekommen, beschädigen, verlieren, bringen

9. Die deutsche Polizei ..................................... in Polizei des Bundes
und Polizei der Länder ..................................... .

   gehören, untersteht, ist gegliedert, besteht aus

10. Die Schutzpolizei ..................................... zur Polizei der Länder.

     erfüllt, sichert, unterstützt, gehört

11. Eine von vielen Aufgaben der Polizei ist Schutz der ..................

und Pflichten der Bürger.

     Prävention, Rechte, Ermittlung, Straβenverkehr
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12. Zur ..................................... gehören auch die Spezialdienste, z. B.
die Spezialeinsatzkommandos.

Verkehrspolizei, Bereitschaftspolizei, Wasserschutzpolizei, Schutz-
polizei

13. Die Polizei der Länder ..................................... dem Innenminister
des jeweiligen Landes.

gehört, untersteht, kontrolliert, obliegt

14. Die Kriminalpolizei ......................................... Vergehen und Ver-
brechen.

schützt, überwacht, unterstützt, ermittelt

15. Die Wasserschutzpolizei ..................................... den Schiffsverkehr.

überwacht, unterstützt, untersteht, bearbeitet

16. Das Bundeskriminalamt ist die Zentralstelle für die Zusam-
menarbeit zwischen Bund und Ländern bei der ............................ .
Groβeinsätzen, Verbrechensbekämpfung, Gewaltkriminalität,
Demonstrationen

17. In besonderen Fällen ..................................... das BKA polizeiliche
Aufgaben der Strafverfolgung.

bekämpft, schützt, untersucht, erfüllt

18. Der Bundesgrenzschutz bekämpft den internationalen Terro-
rismus und die ..................................... .

Verbrechensbekämpfung, Drogenkriminalität, Strafverfolgung,
Bahnpolizei

19. Der BGS erfüllt unter anderem die Funktionen der ..........................
im gesamten Gebiet der BRD.

Kriminalpolizei, Bundesländer, Spezialdienste, Bahnpolizei

20. Die einzelnen Straftaten sind im .....................................  enthalten.

Gesetze, gesetzliche Vorschriften, Vernehmungen, Strafgesetzbuch

21. Alle Straftaten sind für die Menschen sehr .................................. .

gering, bestraft, gefährlich, begangen

22. Der Diebstahl gehört zu den ..................................... .

Rohheitsdelikten, Vermögensdelikten, Umweltschutzdelikten,
Drogenkriminalität

23. Mord und Totschlag sind ..................................... .
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Tötungsdelikte, Schmuggel, Zuhälterei, Vermögensdelikte

24. Mord wird mit lebenslanger ..................................... bestraft.

Geldstrafe, Strafe auf Bewährung, Freiheitsstrafe, Prävention

25. Die Aufklärungsquote bei der Diebstahlkriminalität ist
............................... .

fahrlässig, gering, gefährlich, vorsätzlich

26. Delikte gegen persönliche ..................................... sind: Erpressung,
Entführung, Geiselnahme (u. a.).

Vermögen, Freiheit, Gesellschaft, Straftaten

27. Der Fuβgänger ..................................... sich bei dem Polizisten nach
dem Weg.

erkundigte, interessierte, benachrichtigte, sagte

28. Zwei verdächtige Männer sind an der Haltestelle in das Auto
..................................... .

einsteigen, stiegen ein, steigen, eingestiegen

29. Im Kabinett des Ermittlers ..................................... man nicht rauchen.
Es ist verboten.

kann, muss, soll, darf

30. Die Streifenpolizisten verrichten ihren Dienst .............................. .

rund um die Straβe, rund um die Uhr, rund um die Streife, rund
um den Streifenwagen
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